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Lageplan „Raum auf Zeit“ Bilder: Stadtverwaltung Flöha/ Bauamt

RAUM AUF ZEIT 
ERSTER ERFOLGREICHER AKTIONSTAG ERSTER ERFOLGREICHER AKTIONSTAG ERSTER ERFOLGREICHER AKTIONSTAG 
Fast drei Jahre nach dem ersten Tre� en einer Projektgruppe, bestehend aus Akteuren 
im Areal der Alten Baumwolle, wie z. B. Anwohnern des Marktplatzes, dem REWE-
Markt, der Kita Baumwollzwerge, aber auch stadtweit engagierten Vereinen, wie der 
Gewerbe- und Festverein Flöha e. V. oder der Förderverein für Nachwuchssport e. V. 
sowie der Regenbogenbus e. V., konnte die erste praktische Aktion für den „Raum auf 
Zeit“ umgesetzt werden. Für einen Teil der geplanten Fläche entlang der Straße „Am 
Markt“ wurden am Samstag, 27.06.2026, 10 Hochbeete aus Paletten gemeinschaftlich 
mit Unterstützung des städtischen Bauhofs gebaut. Insgesamt nahmen 19 Personen 
an der Aktion teil, darunter Familien mit Kindern, Jugendliche und engagierte Bür-
ger/-innen, die bei hochsommerlichen Temperaturen auf dem schattigen Gelände des 
Bauhofs gewerkelt und geschwitzt haben. Am Ende waren alle stolz auf das Ergebnis.
Der nächste Aktionstag ist für den Herbst 2026 geplant. Dann sollen die Hochbeete auf 
der Fläche aufgestellt, befüllt und bepfl anzt werden. 
Vielen Dank an alle fl eißigen Helfer dieser Mitmachaktion! Ein Danke geht auch an 
den REWE-Markt, der die Verpfl egung und vor allem die erforderlichen Getränke zur 
Verfügung gestellt hat.

Hintergrund:Hintergrund:
Das Flöhaer Projekt „Temporär statt leer – Grüne Oase auf Zeit“ (kurz: Raum auf Zeit) 
erhielt im Jahr 2023 beim Städtewettbewerb „Ab in die Mitte – die City-O� ensive 
Sachsen“ den 1. Platz und ein Preisgeld in Höhe von 60.000 €. Das Projekt beinhaltet 
die zwischenzeitliche, niedrigschwellige, fl exible, partizipative Gestaltung und ö� ent-
liche Nutzung einer zentralen Freifl äche, damit ein erlebbarer Gemeinschaftsort von 
und für die Bewohner der Stadt Flöha entstehen kann. Für die erfolgreiche Umsetzung 
ist die aktive Beteiligung und Mitwirkung der ortsansässigen Akteure wesentlich.
Die Fläche für den „Raum auf Zeit“ befi ndet sich unmittelbar zwischen neuem Markt-
platz und der Straße Am Markt und soll, neben einem Erholungs-/Ruhebereich, auch 
mit einer Sport- und Spielfl äche sowie mit mobilen Grünelementen ausgestattet wer-mit einer Sport- und Spielfl äche sowie mit mobilen Grünelementen ausgestattet wer-
den.  Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2
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Mit selbstgebauten Hochbeeten, verschiedenen Sitzgelegen-
heiten, mobiler Bepfl anzung, mit Gra�  tiboards und Tischten-
nisplatte sowie Spielmöglichkeiten für Kinder sollen nach und 
nach Angebote für jede Altersgruppe gescha� en werden. Dabei 
spielt auch der Nachhaltigkeitsaspekt durch die Möglichkeit der 
späteren Wiederverwendung der Ausstattungselemente eine 
wichtige Rolle.
Während ein Großteil der ca. 1.800 m2 großen Fläche nach Ab-
schluss der Pfl asterarbeiten entlang der Straße Am Markt noch 

in diesem Jahr zur Verfügung steht, wird die Fläche direkt an-
schließend an den Oederaner Bau noch bis 2027 als Baustel-
leneinrichtung benötigt. Bis zur (zeitlich noch o� enen) Neu-
bebauung kann die stadteigene Fläche als „Raum auf Zeit“ 
zwischengenutzt werden.

https://baumwolle-fl oeha.de/mitmachen/

Stadtverwaltung Flöha/ Bauamt

über die Betriebskosten nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG und
§ 8 SächsFöSchülBetrVO für das Jahr 2025

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
DER STADT FLÖHA
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Simson-Fahrzeuge besit-
zen in Deutschland einen 
besonderen historischen 

Stellenwert. Die in der ehemaligen DDR produzierten Kleinkraft-
räder genießen aufgrund der gesetzlichen Übergangsregelun-
gen teilweise eine Sonderstellung. Bestimmte Simson-Modelle 
dürfen trotz einer bauartbedingten Höchstgeschwindigkeit von 

bis zu 60 km/h als Kleinkrafträder im ö� entlichen Straßenver-
kehr geführt werden, sofern sie sich im originalen und zulässi-
gen technischen Zustand befi nden.

Die Teilnahme am ö� entlichen Straßenverkehr setzt voraus, 
dass ein Fahrzeug den gesetzlichen Vorschriften entspricht. 
Fahrerinnen und Fahrer sind verpfl ichtet, sich über die recht-

TUNING VON MOPEDS 
– INSBESONDERE SIMSON – 

UND DIE STRAFRECHTLICHEN KONSEQUENZEN

Liebe Eltern der Schulanfänger 2027/28, 
die Schulanmeldung, der in der Zeit vom 01.07.2020 bis zum 
30.06.2021 geborenen Kinder, erfolgt gemäß dem Schulgesetz 
an der Grundschule „Friedrich Schiller“ und fi ndet an folgenden 
Tagen statt: 

➣ Donnerstag, 03.09.2026
 08:00 – 12:00 Uhr und 12:30 – 14:30 Uhr 
➣ Dienstag, 08.09.2026
 11:00 – 13:00 Uhr und 13:30 – 17:30 Uhr 
➣ Donnerstag, 10.09.2026
 08:00 – 12:00 Uhr und 12:30 – 14:30 Uhr 

Bitte melden Sie Ihre Kinder, die zum Schulbezirk der jeweiligen 
Grundschule gehören, zu den o. g. Anmeldezeiten im Sekretariat 
an. Das gilt auch für Kinder, die im Schuljahr 2026/27 zurückge-
stellt wurden bzw. vorzeitig eingeschult werden sollen. 

Bitte bringen Sie zur Anmeldung folgende Unterlagen mit: 
• evtl. schon ausgefülltes Anmeldeformular
• Geburtsurkunde des Kindes 
• Nachweis Masernschutzimpfung (zur Einsichtnahme) 
• Vollmacht (im Falle es kann nur eine Erziehungsberechtigte 

Person anwesend sein) 
• Nachweis bei alleinigem Sorgerecht
• Entscheidung Unterrichtsfach Ethik oder Religion
• Nachweise/Erklärungen bei eventuellen Krankheiten oder 

Behinderungen

Bei Fragen stehen wir Ihnen gern telefonisch oder per Mail zur 
Verfügung. 
Außerdem werden Informationen und Unterlagen auf unserer 
Homepage bereitgestellt. 

gez. Schick 
Schulleiterin
Grundschule „Friedrich Schiller“ 
Augustusburger Straße 2 Telefon: 03726-2249 
09557 Flöha Web: www.grundschule-fl oeha.de 
Mail: sekretariat@grundschule-fl oeha.de 

Informationen zur Anmeldung 
Schulanfänger

Liebe ABC-Schützen,

endlich ist es so weit – für Euch beginnt nun eine neue und auf-
regende Zeit. Ich wünsche Euch einen gelungenen Start in den 
neuen Lebensabschnitt. Seid stets neugierig und aufmerksam, 
habt Freude am Lernen und probiert neue Dinge aus. Unter-
stützt Euch gegenseitig, haltet zusammen und begegnet Euch 
und Euren Lehrkräften mit gegenseitigem Respekt. Die Schul-
zeit ist eine große Chance zur Weiterentwicklung Eurer Persön-
lichkeit. Schätzt das Lernen hoch ein und bewahrt Euch den 
Wissensdurst ein Leben lang. Bewahrt Euch auch die Freude 
und Gelassenheit am Leben. Sucht Euch neue Freunde, schöne 
Hobbys und Freizeitbeschäftigungen. Hier erwarten Euch unse-
re Sport- und Freizeitvereine in Flöha und Falkenau. 
Eure Eltern werden Euch sicher bei den Schritten ins Schulleben 
fürsorglich begleiten, denn auch sie haben ihre ganz eigenen 
Erfahrungen mit der Einschulung gemacht. Im Rückblick war es 
für sie zumeist einer ihrer schönsten Lebensabschnitte. 
Nicht zuletzt möchte ich dem ganzen Lehrerkollegium und der 
Schulleitung meine ganz besondere Wertschätzung ausdrücken 
und meinen Dank für ihre wertvolle pädagogische Arbeit an 
unseren Kindern überbringen. Sie arbeiten derzeit unter her-
ausfordernden Bedingungen. Dafür sollten die Eltern auch ihr 
Verständnis zeigen.
Liebe Autofahrer, bitte verhalten Sie sich in der nächsten Zeit 
besonders umsichtig im Straßenverkehr und fahren Sie an Schu-
len besonders vorsichtig und defensiv!

Euer Oberbürgermeister
Volker Holuscha

Foto: Stadtverwaltung Flöha, Frank Erik Ho� mann
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lichen Anforderungen ihres Fahrzeugs zu informieren. Dazu 
gehören unter anderem die erforderliche Fahrerlaubnis, ein be-
stehender Versicherungsschutz sowie die Einhaltung der tech-
nischen Zulassungsvorschriften.

Ein wesentliches Thema ist der Versicherungsschutz. Ein Klein-
kraftrad darf im ö� entlichen Verkehrsraum nur mit einer gül-
tigen Haftpfl ichtversicherung betrieben werden. Werden tech-
nische Veränderungen vorgenommen, die zum Erlöschen der 
Betriebserlaubnis führen, kann dies auch Auswirkungen auf den 
Versicherungsschutz haben. Im Schadensfall können erhebliche 
rechtliche und fi nanzielle Folgen entstehen.

Besonders gravierend sind Veränderungen am Hubraum oder an 
der Motorleistung. Durch den Einbau eines größeren Zylinders 
oder andere leistungssteigernde Umbauten kann sich die Fahr-
zeugklasse ändern. Das Fahrzeug gilt dann unter Umständen 
nicht mehr als Kleinkraftrad, sondern als zulassungspfl ichtiges 
Kraftrad. In diesem Fall reichen weder die ursprüngliche Be-
triebserlaubnis noch das Versicherungskennzeichen aus. Zu-
sätzlich wird dann eine entsprechende Zulassung, eine andere 
Versicherung und gegebenenfalls eine andere Fahrerlaubnis-
klasse erforderlich.

Wird ein entsprechend verändertes Fahrzeug ohne die erforder-
liche Fahrerlaubnisklasse geführt, liegt regelmäßig ein Verstoß 
gegen das Fahrerlaubnisrecht vor. Dies stellt eine Straftat dar 
und kann mit Geldstrafe oder Freiheitsstrafe geahndet werden. 
Daneben können weitere Straftatbestände oder Ordnungswid-
rigkeiten verwirklicht werden, beispielsweise wenn gleichzeitig 
kein wirksamer Versicherungsschutz besteht oder die Betriebs-
erlaubnis erloschen ist.

Aus diesem Grund sollten technische Veränderungen an (Sim-
son-)Fahrzeugen stets sorgfältig auf ihre rechtlichen Aus-
wirkungen geprüft werden. Die historische Besonderheit der 
Simson berechtigt nicht dazu, gesetzliche Vorschriften außer 
Acht zu lassen. Nur ein technisch vorschriftsmäßiges, ordnungs-
gemäß versichertes Fahrzeug, das mit der erforderlichen Fahr-
erlaubnis geführt wird, darf am ö� entlichen Straßenverkehr 
teilnehmen. Die Einhaltung dieser Vorgaben dient nicht nur der 
eigenen Rechtssicherheit, sondern auch dem Schutz aller Ver-
kehrsteilnehmer.

Ihr/e Bürgerpolizist/in Polizeihauptmeisterin Melanie Vatiché 
und Polizeihauptmeisterin Susanne Seidler

Die Polizeidirektion Chemnitz sucht zuverlässige und engagier-
te Personen für die ehrenamtliche Tätigkeit in der Sächsischen 
Sicherheitswacht. Sie sollen in den Polizeirevieren des Erzge-
birgskreises, des Landkreises Mittelsachsen sowie der Stadt 
Chemnitz tätig werden. Derzeit sind 53 Frauen und Männer 
in allen Polizeirevieren des Direktionsbereiches ehrenamtlich 
aktiv. Die Sächsische Sicherheitswacht ist ein bewährtes Bei-
spiel der Zusammenarbeit zwischen Bürgern und der Polizei. 
Sie ermöglicht es zuverlässigen Menschen, die Polizei bei der 
Wahrung der ö� entlichen Sicherheit und Ordnung aktiv zu 
unterstützen und Verantwortung für die Innere Sicherheit zu 
übernehmen. Die Ehrenamtlichen unterstützen ihr Polizeirevier 
insbesondere durch zusätzliche Streifen in der Ö� entlichkeit 
und leisten damit einen Beitrag zur Erhöhung des Sicherheits-
gefühls der Bevölkerung. Sie sind dabei auch Ansprechpartner 
für Bürgerinnen und Bürger und nehmen sicherheitsrelevante 
Hinweise entgegen. Sie informieren bei verdächtigen Vorkomm-
nissen die Polizeidienststelle oder schreiten anlassbezogen ein. 
Die Angehörigen der Sächsischen Sicherheitswacht sind dafür 
mit eingeschränkten hoheitlichen Befugnissen ausgestattet. 
Für die Sächsische Sicherheitswacht können sich Interessierte 
bewerben, die: 
• mindestens 18 Jahre alt sind und das 60. Lebensjahr noch 

nicht vollendet haben, 
• die deutsche Sprache in Wort und Schrift beherrschen, 
• eine abgeschlossene Schul- oder Berufsausbildung besitzen, 
• die erforderliche Zuverlässigkeit (polizeiliches Führungs-

zeugnis ist vorzulegen) besitzen und die Gewähr bieten, je-
derzeit für die freiheitlich-demokratische Grundordnung ein-
zutreten, 

• den Anforderungen des Außendienstes gesundheitlich ge-
wachsen sind. 

Interessierte absolvieren nach einem Eignungsgespräch eine 
50-stündige Ausbildung mit einer abschließenden Prüfung. Sie 
werden anschließend in ihrem jeweiligen Polizeirevier einge-
setzt. 
Die Ausbildung ist für das vierte Quartal 2026 vorgesehen. An-
gehörige der Sächsischen Sicherheitswacht dürfen im Monat bis 
zu 40 Stunden ehrenamtlich Dienst verrichten. Die Aufwands-
entschädigung pro Einsatzstunde beträgt 6,00 Euro. Für die Zeit 
der Ausbildung wird eine einmalige Aufwandsentschädigung 
gezahlt. 

Interessierte sollten sich bis zum 31. August 2026 in ihrem 
zuständigen Polizeirevier melden, um weitere Informationen 
sowie die entsprechenden Bewerbungsunterlagen zu erhal-
ten. 

Zusätzliche Informationen fi nden Sie auch unter: 
https://www.polizei.sachsen.de/de/sicherheitswacht.htm

Polizeidirektion Chemnitz

WOLLEN SIE IHR POLIZEIREVIER EHRENAMTLICH 
UNTERSTÜTZEN?

Dann werden Sie Teil der Sächsischen Sicherheitswacht!
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Mit einer Blutspende kann 
bis zu drei Patienten gehol-
fen werden, denn die 500 
Milliliter Blut einer Vollblut-
spende werden weiterver-
arbeitet und in die Bestand-
teile Erythrozyten (rote 
Blutkörperchen), Thrombo-
zyten (Blutplättchen) und 
Blutplasma (fl üssiger Be-
standteil des Blutes) aufge-
trennt. Die Vollblutspende 
ist mit rund 3,5 Millionen 
Spenden jährlich die häu-
fi gste Spendeart für Blut 
oder Blutkomponenten in 
Deutschland. 
Für den Einsatz von Blut-
präparaten bei Patienten 
– die sogenannte Trans-
fusion – gilt, dass die Gabe 
von aus Vollblutspenden 

gewonnenen Erythrozytenkonzentraten (EK) den größten An-
teil ausmacht. Rund 3,2 Millionen EKs werden in Deutschland 
jährlich übertragen. Sie sind nach der Blutspende bei Lagerung 
zwischen +2 und +6 Grad Celsius maximal 42 Tage haltbar. 

Umgangssprachlich wird das EK oft als „Blutkonserve“ be-
zeichnet. Die wirksamen Bestandteile des Konzentrats sind 
rote Blutkörperchen. Deren Hauptaufgabe ist der Transport von 
Sauersto�  und anderen Atemgasen, ermöglicht durch das in ih-
nen enthaltene Protein Hämoglobin. Eingesetzt werden sie bei 
Blutarmut, starkem Blutverlust oder chronischen Erkrankun-
gen. Auch nach starken Chemotherapien oder Bestrahlungen 
kann das Knochenmark von Patienten vorübergehend so stark 
geschädigt sein, dass diese Akutphase mit EKs überbrückt wer-
den muss. Ohne freiwillige Blutspenden gäbe es keine Eryth-
rozytenkonzentrate. Jede Blutspende hilft, Leben zu retten.

Alle DRK-Blutspendetermine unter https://www.blutspende-
nordost.de/blutspendetermine/
Informationen fi nden sich auch im digitalen Blutspende-Maga-
zin: https://www.blutspende.de/magazin
Für alle DRK-Blutspendetermine wird um eine Terminreservie-
rung gebeten, die online oder telefonisch über die kostenlose 
Hotline 0800 11 949 11 sowie über den Digitalen Spenderser-
vice www.spenderservice.net erfolgen kann. 
Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region fi ndet statt:
Am 04. August 2026 in Flöha
Alte Baumwolle – Wasserbau, Claußstraße 3
von 14:00 – 19:00 Uhr

JEDE BLUTSPENDE KANN LEBEN RETTEN
Präparate aus roten Blutzellen kommen am häufi gsten zum Einsatz 

Herstellung eines Erythrozytenkonzentrats 
©DRK-Blutspendedienst Nord-Ost

Traumstart in den Sommer: Im Zeitraum 
bis 25.09.2026 bietet der DRK-Blutspen-
dedienst Nord-Ost allen Spenderinnen 
und Spendern in Sachsen mit einer Ver-
losungsaktion einen zusätzlichen, som-
merlichen Spendeanreiz: Die Gewinnerin-
nen und Gewinner können sich über eine 
Reise nach Rom für zwei Personen mit 
drei Übernachtungen inkl. Frühstück und 
Flug freuen, die im Frühjahr 2027 stattfi n-
den wird. Eine Blutspende vor dem Urlaub ist damit nicht nur 
eine einfache Möglichkeit, Verantwortung zu übernehmen und 
gleichzeitig zur Sicherstellung der Patientenversorgung in der 
Ferienzeit beizutragen, sie bietet sogar eine Gewinnchance für 
eine unvergessliche Reise! 
Es werden mehrere Reisen im gesamten Versorgungsgebiet des 
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost (Berlin, Brandenburg, Ham-
burg, Sachsen, Schleswig-Holstein) verlost. Teilnahmebedin-
gungen gibt es vor Ort auf den jeweiligen Spendeterminen. 

Alle DRK-Blutspendetermine in Sachsen unter 
www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/
Für alle DRK-Blutspendetermine wird um die Buchung einer 
festen Spendezeit vorab gebeten. Informationen zur DRK-Blut-
spende auch unter der kostenlosen Hotline 0800 11 949 11. 

Hoher Bedarf an Blutspenden, auch in 
den Sommerferien
Erfahrungsgemäß sinkt bei sommerlicher 
Hitze die Spendenbereitschaft alarmie-
rend, während der Bedarf in Kliniken kon-
stant hoch bleibt.
Darüber hinaus sind in Sachsen Sommer-
ferien. Erfahrungsgemäß sind dann viele 
Stammspender*innen abwesend und neh-
men die gewohnten Blutspendetermine 

nicht wahr. Doch an jedem Werktag benötigt der DRK-Blutspen-
dedienst Nord-Ost allein in Berlin und Brandenburg rund 600 
Blutspenden, um die Patientenversorgung mit den lebensret-
tenden Blutpräparaten kontinuierlich gewährleisten zu können. 
Möglich ist dies nur in gemeinschaftlicher Verantwortung mit 
den Blutspenderinnen und Blutspendern, die dies mit ihrem 
Engagement unterstützen. Bundesweit werden täglich 15.000 
Blutspenden benötigt. Der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost ap-
pelliert daher an alle gesunden Erwachsenen, Blut spenden zu 
kommen. Denn erst, wenn Blut fehlt, fällt es wirklich auf. 

Blut spenden im Sommer
Hitze und eine Blutspende schließen sich nicht aus. Beachtet 
man als Spender*in einige Regeln, verträgt sich beides gut mit-
einander. 

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost verlost Rom-Reise für zwei Personen 

+++ AKTIONSZEITRAUM BIS 25.09.2026 +++ BLUT SPENDEN – LEBEN RETTEN UND MIT ETWAS GLÜCK EINE REISE IN DIE „EWIGE 
STADT“ GEWINNEN +++ AKTION SOLL HELFEN, DIE PATIENTENVERSORGUNG IM SOMMER ZU SICHERN, BLUTSPENDEN WERDEN 
DERZEIT DRINGEND BENÖTIGT



Nr. 08/2026 8 –

Vor der Blutspende:Vor der Blutspende:
• Nur wer sich fi t und gesund fühlt, sollte zur Blutspende ge-

hen
• Mindestens zwei bis drei Liter (alkoholfreie) Getränke zu sich 

nehmen
• Kohlenhydratreiche und salzhaltige Mahlzeiten zu sich neh-

men, um durch Schwitzen 
verlorene Mineralien wieder aufzunehmen

Nach der Blutspende:Nach der Blutspende:
• 30 Minuten Ruhephase direkt nach der Blutspende einhalten
• Während der Ruhephase ausreichend trinken
• Längere Aufenthalte in der prallen Sonne meiden
• Für den Rest des Tages keine anstrengenden Tätigkeiten oder 

sportlichen Aktivitäten mehr unternehmen

Wer kann Blut spenden?
Gesunde Menschen ab 18 Jahren können Blut spenden. Bei einer 
ärztlichen Voruntersuchung wird die Eignung zur Blutspende 

jeweils tagesaktuell auf dem Termin geprüft. Bis zu sechs Mal 
innerhalb eines Jahres dürfen gesunde Männer spenden, Frauen 
bis zu vier Mal innerhalb von 12 Monaten. Zwischen zwei Spen-
den müssen mindestens 56 Tage liegen. Bitte zur Blutspende 
den Personalausweis mitbringen!
500 Milliliter Leben – der Blutspende-Podcast 
https://www.blutspende.de/podcast
Instagram: https://www.instagram.com/meineblutspende/
Facebook: https://www.facebook.com/meineblutspende/
TikTok: https://www.tiktok.com/@meineblutspende

Wissenswertes rund um das Thema Blutspende ist außerdem 
im digitalen Blutspende-Magazin https://www.blutspende.de/
magazin zu fi nden. 

Seit vielen Jahren engagieren wir uns 
in der Sammlung, Sortierung und Ver-
wertung von Altkleidern und haben in 
diesem Zusammenhang an verschiedenen Standorten, auch in 
Ihrer Kommune, Altkleidersammelbehälter in Zusammenarbeit 
mit der Firma EFIBA, danach Übergang zur Firma SOEX und nun 
IZ Circular Textiles GmbH betrieben. 
Leider haben sich die wirtschaftlichen und marktbezogenen 
Rahmenbedingungen im Bereich der Altkleiderannahme und 
-verwertung in den vergangenen Jahren erheblich verändert. 
Insbesondere die stark rückläufi ge Nachfrage nach Gebraucht-
textilien auf den internationalen Absatzmärkten, steigende 
Kosten für Sammlung, Transport, Sortierung und Verwertung 
sowie zunehmende gesetzliche und organisatorische Anforde-

rungen haben dazu geführt, dass ein 
wirtschaftlicher Betrieb der Altkleider-
sammlung unter den derzeitigen Bedin-

gungen nicht mehr möglich ist.
Gleichzeitig sind die Erlöse für wiederverwendbare und ver-
wertbare Textilien gegen Null zurückgegangen, damit ist eine 
wirtschaftlich tragfähige Fortführung des Sammelbetriebs 
nicht mehr zu erwarten.
Nach sorgfältiger Prüfung aller möglichen Alternativen und 
unter Berücksichtigung der langfristigen wirtschaftlichen Ent-
wicklung sehen wir uns daher gezwungen, unsere Aktivitäten in 
diesem Bereich zum 31.08.2026 einzustellen.

Volkssolidarität Regionalverband Freiberg e.V.

EINSTELLUNG DER ALTKLEIDERSAMMLUNG 
UND -VERWERTUNG ZUM 31.08.2026

WERBUNG
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Die Stadt Flöha darf sich über einen besonderen Gewinn freu-
en: Im Rahmen der Preisverleihung des Wettbewerbs „Ab in die 
Mitte! Die City-O� ensive Sachsen“ am 25. Juni 2026 erhielt die 
Stadt als Sonderpreis die Einführung einer modernen CityApp. 
Gestiftet wurde der Preis von der IT-Innerebner GmbH, die den 
Wettbewerb als Sponsor unterstützt. Mit der free-key CityApp, 
einer Produktentwicklung des Unternehmens, stellt sie Flöha 
eine digitale Plattform zur Verfügung, die Bürgerinnen und Bür-
ger, Besucher, Vereine, Handel und Stadtverwaltung miteinan-
der vernetzt. 
Die CityApp soll künftig Veranstaltungen, 
Vereinsleben, touristische Informationen 
sowie Angebote des örtlichen Handels 
an einem zentralen Ort bündeln. Damit 
scha� t sie einen zeitgemäßen digita-
len Zugang zu den vielfältigen Angebo-
ten der Stadt und stärkt gleichzeitig die 
Sichtbarkeit der lokalen Akteure. 

Oberbürgermeister Volker Holuscha betont die Bedeutung der 
Auszeichnung:
„Die CityApp ist für unsere Stadt weit mehr als ein digitales Infor-
mationsangebot. Sie bietet die Chance, Bürgerinnen und Bürger, 

Vereine, Unternehmen und Verwaltung noch enger miteinander 
zu vernetzen und unsere Innenstadt sowie das gesellschaftliche 
Leben nachhaltig zu stärken. Wir freuen uns sehr über diesen 
Sonderpreis und bedanken uns herzlich bei der IT-Innerebner 
GmbH für dieses großzügige Engagement.“ 

Auch Walter Innerebner, Geschäftsführer der IT-Innerebner 
GmbH, sieht in der Auszeichnung einen wichtigen Impuls: 
„Lebendige Innenstädte brauchen heute auch digitale Ange-
bote. Mit unserer free-key CityApp möchten wir Städte und Ge-
meinden dabei unterstützen, Informationen einfach zugänglich 
zu machen, den lokalen Handel zu stärken und das Miteinander 
vor Ort zu fördern. Wir freuen uns, dass Flöha diesen Weg künf-
tig mit uns geht.“ 

Die Umsetzung der CityApp erfolgt in enger Zusammenarbeit 
zwischen der Stadt Flöha und der IT-Innerebner GmbH. Ziel ist 
es, die Plattform gemeinsam mit den örtlichen Akteuren schritt-
weise auszubauen und als zentrale digitale Anlaufstelle für das 
Stadtleben zu etablieren. 

In über 650 Städten und Gemeinden in Deutschland und Öster-
reich ist die Städte-App bereits erfolgreich im Einsatz. 

FLÖHA ERHÄLT CITYAPP ALS SONDERPREIS FLÖHA ERHÄLT CITYAPP ALS SONDERPREIS 
BEIM WETTBEWERB „AB IN DIE MITTE!“

Bei der Preisverleihung des Wettbewerbs „Ab in die Mitte! Die City-O� ensive Sachsen“ am 25. Juni 2026 erhielt die Stadt Flöha den von der IT-Innerebner GmbH gestifteten 
Sonderpreis „CityApp“. Mit der Produktentwicklung free-key entsteht eine digitale Plattform für Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Handel und Verwaltung.
Foto: Stadtverwaltung Flöha/ Bauamt

WERBUNG
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Es dürfte wohl niemand der Teilnehmer am Moped Rodeo 2026 
gewusst haben, dass für die legendären Simson-Zweiräder der 
Typen S 50 /51 einst Blinkleuchten im Polytechnischen Zentrum 
in der Baumwolle Flöha hergestellt wurden. Dafür waren alle 
Starter froh, nach vier Tagen, rund 800 Kilometern und der Reise 
durch drei Länder, am 4. Juli das Ziel auf dem Gelände der Alten 
Baumwolle in der Großen Kreisstadt erreicht zu haben.

Das Spektakel hatte am 1. Juli auf dem Schlosshof Augustus-
burg begonnen und führte über Polen und Tschechien nach Flö-
ha. Teilnahmeberechtigt waren Fahrer, die mit 50 Kubikzenti-
meter-Mopeds an den Start gingen. „Diese kleinen Maschinen 
sind mit ihren wenigen PS für solche Distanzen gar nicht aus-
gelegt. Darin lag eine große Herausforderung. So mussten die 
Piloten zum Beispiel am letzten Tag von Karlsbad in Tschechien 
über den Erzgebirgskamm nach Flöha fahren“, erklärte Mitorga-
nisator Tim Schäfer. Es sei nicht überraschend gewesen, dass 
es einige technische Ausfälle gegeben habe. „Wie sich dann in 
Chatgruppen ausgetauscht und gegenseitig geholfen wurde, 
war einfach großartig“, so der Berliner. Im Zielbereich versam-
melten sich zahlreiche Besucher, um die tollkühnen Männer und 
Frauen mit ihren zum Teil knatternden Kisten zu begrüßen. Dar-
unter befand sich auch der Oberbürgermeister von Flöha, Volker 
Holuscha.

„Wir verzeichneten rund 130 Anmeldungen. Die Fahrer kamen 
aus Deutschland, aber auch aus Österreich, Dänemark. Schweiz 
und Niederlande“, erklärte Tim Schäfer, der gemeinsam mit 
Andreas Brodtrager an der Spitze der außergewöhnlichen Ver-
anstaltung stand. Sogar aus Lettland waren zwei Herren mit 
ihren kleinen Motorrädern dabei, die Mitte der 1980-er Jahre 
im Rigaer Motorenwerk gebaut wurden. Marcis Legzdins und 
Janis Diura waren das erste Mal in der Region und zeigten sich 
begeistert. „Die Menschen hier sind sehr freundlich und hilfs-
bereit. Wir möchten gern einmal wieder kommen“, sagten die 
Männer. kbe

Die Teilnehmer hatten bei der Zieleinfahrt gute Laune.

Auch eine Fraktion aus der Schweiz war dabei.

Oliver Schemm aus Dresden mit einer 3,6 PS starken Puch. 
Fotos: Knut Berger

MOPED-SPEKTAKEL ENDET IN DER ALTEN 
BAUMWOLLE

WERBUNG
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Geborgenheit und interkultu-
rellen Austausch – das können 
Familien in Flöha auch 2026 
wieder erleben, indem sie 
Gastfamilie für internationale 
Schüler*innen werden. Rund 
200 Jugendliche zwischen 15 
und 18 Jahren reisen im Sep-
tember mit der gemeinnützi-

gen Austauschorganisation AFS Interkulturelle Begegnungen 
e.V. nach Deutschland. In einer Gastfamilie erleben die Schü-
ler*innen den Alltag, die Kultur und die Sprache hautnah und 
entwickeln sich dabei persönlich weiter. Dabei entstehen oft 
Freundschaften, die ein Leben lang halten.
Oberbürgermeister Volker Holuscha ruft Familien aus Flöha auf, 
Jugendlichen aus aller Welt eine vorübergehende Heimat zu ge-
ben – sei es für einige Wochen oder bis zu einem Jahr. „Die Auf-
nahme eines Gastkindes bietet eine bereichernde Perspektive 
auf den eigenen Alltag und fördert die interkulturelle Verstän-
digung in unserer Gemeinschaft“, betont Volker Holuscha. „Wer 
ein Gastkind aufnimmt, schenkt nicht nur Geborgenheit, son-
dern erlebt auch eine Weltreise in den eigenen vier Wänden.“

Vielfalt und O� enheit sind gefragt 
Gastfamilien bei AFS sind so vielseitig wie das Leben: Ob Groß- 
oder Kleinfamilie, Paare mit oder ohne Kinder, Alleinerziehen-
de, gleichgeschlechtliche Paare oder Senioren – alle, die Neugier 
und Gastfreundschaft mitbringen, sind willkommen. Erforder-
lich sind nur ein großes Herz, ein freies Bett und O� enheit für 
eine andere Kultur.  
Die Aufnahme kann ab sechs Wochen bis zu einem Jahr erfol-
gen. AFS begleitet und betreut die Gastfamilien dabei engma-
schig: Neben ehrenamtlichen Ansprechpartner*innen vor Ort 
steht die AFS-Geschäftsstelle über eine 24/7-Hotline zur Verfü-
gung. In besonderen Fällen ist ein Zuschuss zu den Haushalts-
kosten möglich.

Interesse geweckt? Jetzt Gastfamilie werden und weltweit 
vernetzen! 
Familien, die Teil dieser interkulturellen Erfahrung werden 
möchten, können sich direkt an AFS Interkulturelle Begegnun-
gen e.V. wenden. Weitere Informationen unter: 
www.afs.de/gastfamilie
Telefon: 040 399222-90
E-Mail: gastfamilie@afs.de.

GASTFAMILIEN GESUCHT
Eine internationale Begegnung zu Hause ermöglichen

Gastfamilie_gesucht Foto: AFS

OBERBÜRGERMEISTER VOLKER HOLUSCHA UNTERSTÜTZT MIT AFS INTERKULTURELLEN AUSTAUSCH IN FLÖHA

Auch in diesem Jahr heißt es wieder: Türen auf für den Berufs-
einstieg! Die erfolgreichen Ausbildungsmessen „Schule macht 
Betrieb“ gehen im August und September 2026 in ihre nächste 
Runde. An drei Samstagen präsentieren sich wieder zahlreiche 
Unternehmen aus Mittelsachsen, die jungen Menschen den 
Weg in Ausbildung und Beruf aufzeigen möchten.
Die Messetermine 2026 im Überblick:

• 29. August – Sporthalle „Am Schwanenteich“, Mittweida
• 05. September – DBI, Freiberg
• 12. September – „WelWel“, Döbeln
• Jeweils von 10:00 bis 15:00 Uhr

Die Ausbildungsmessen richten sich an Schülerinnen und Schü-
ler, Eltern sowie alle, die sich über berufliche Perspektiven in 
der Region informieren möchten. Die Messen bieten die ideale 
Gelegenheit, mit Ausbildungsbetrieben ins Gespräch zu kom-
men, Fragen zu stellen, Praktika zu vereinbaren oder gleich die 
ersten Bewerbungsunterlagen zu überreichen.
Die Ausbildungsmessen „Schule macht Betrieb“ werden von der 
LMSG mbH organisiert und in enger Zusammenarbeit mit star-
ken Partnern umgesetzt: der IHK Chemnitz Regionalkammer 
Mittelsachsen, der Handwerkskammer Chemnitz, der Agentur 
für Arbeit Freiberg, den Arbeitskreisen Schule-Wirtschaft so-
wie dem Landkreis Mittelsachsen. Gemeinsam verfolgen sie das 
Ziel, jungen Menschen praxisnahe Einblicke in die regionale Be-
rufswelt zu ermöglichen.

Jetzt die Termine vormerken – und den ersten Schritt in Rich-
tung berufliche Zukunft machen!

Weitere Informationen:
www.schule-macht-betrieb.de
veranstaltung@gizef.de
03731 7980-231

AUSBILDUNG ENTDECKEN – ZUKUNFT GESTALTEN
„Schule macht Betrieb“ startet im August 2026
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Der Gewerbe- & Festverein Flöha e. V. blickt auf ein gelungenes 
6. Picknick im Baumwollpark zurück. Das wechselhafte Wetter 
mit immer wieder kräftigen Regenschauern stellte zwar Gäste 
wie Organisationsteam vor einige Herausforderungen, die gute 
Stimmung ließen sich die Besucherinnen und Besucher aber 
nicht nehmen. Zahlreiche Gäste trotzten dem Wetter, verbrach-
ten den Tag gemeinsam im Park und nutzten dabei auch das 
gastronomische Angebot rege.
„Die erstaunliche Resonanz zeigt, dass das Picknick sich mitt-
lerweile fest im Flöhaer Veranstaltungskalender etabliert hat, 
wenn die Menschen auch bei Regenwetter vorbeischauen.“ sagt 
Vereinsvorsitzender Manuel Grießbach.
Witterungsbedingt konnten nicht alle Mitmach- & Sportange-
bote wie geplant umgesetzt werden. Die naturkundliche Füh-
rung und der Hula-Hoop-Kurs konnten hingegen stattfi nden 
und kamen ebenso gut an wie die Hüpfburgen und weiteren 
Spiel- und Eventmodule, die den Kindern über den Tag hinweg 
viel Freude bereiteten.
Auch das Bühnenprogramm fand großen Anklang beim Publi-
kum. Mit ihren Lesungen bereicherten die Autorinnen und Au-
toren Dr. Anika Mehlis, Patricia Smolka und Stefan Tschök das 
kulturelle Angebot des Picknicks. Für musikalische Abwechs-

lung sorgten das Flöhaer Schlager-Duo Conny & Uwe sowie der 
in Chemnitz lebende Singer-Songwriter Jim Bohy – besonders 
seine Interpretationen bekannter Evergreens von Tom Petty 
und anderen Künstlern kamen beim Publikum sehr gut an.
Ein neues Angebot des Picknicks war die Bücher-Wiese. Hier 
konnten sich Bücher ausgeliehen, getauscht und auch mit nach 
Hause genommen werden. Diese kam bei Groß und Klein sehr 
gut an und soll als eine Art „1-Tages-Bücherschrank“ auch in 
den nächsten Jahren wiederholt werden.
Unser herzlicher Dank gilt allen Besucherinnen und Besuchern, 
den zahlreichen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern so-
wie den beteiligten Künstlerinnen und Künstlern, Vereinen, der 
Stadtverwaltung, Partnern und Unterstützenden. Ohne dieses 
vielfältige Engagement wäre eine Veranstaltung dieser Größen-
ordnung nicht möglich.
Wir freuen uns schon jetzt darauf, auch im kommenden Jahr 
wieder viele Menschen zu einem gemeinsamen Picknick im 
Baumwollpark begrüßen zu dürfen – dann ho� entlich bei bes-
serem Wetter.

Gewerbe- & Festverein Flöha e. V.

Trotz Regen ein gelungenes Picknick im Baumwollpark

Bilder: Gewerbe- & Festverein Flöha e. V.

GEWERBE- UND FESTVEREIN FLÖHA E. V.GEWERBE- UND FESTVEREIN FLÖHA E. V.
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Im Mai 2022 gründete sich die Bürgerinitiative S 237 Falke-
nau mit dem Ziel, die Situation auf der Ernst-Thälmann-Stra-
ße nachhaltig zu verbessern und den dringend erforderlichen 
grundhaften Ausbau der Ortsdurchfahrt voranzubringen. Vier 
Jahre später kann festgestellt werden, dass dieses Thema nicht 
nur dauerhaft auf der politischen und behördlichen Agenda ge-
halten werden konnte, sondern auch konkrete Verbesserungen 
erreicht wurden.
Seit der Gründung steht die Bürgerinitiative in regelmäßigem 
Austausch mit dem Landesamt für Straßenbau und Verkehr 
(LASuV), der zuständigen Straßenmeisterei, der Stadtverwal-
tung Flöha sowie politischen Entscheidungsträgern auf kom-
munaler und Landesebene. Zahlreiche Gespräche, Anfragen und 
Stellungnahmen dienten dazu, den Zustand der Straße immer 
wieder in den Fokus zu rücken und die weitere Entwicklung auf-
merksam zu begleiten. Dabei wurde und wird darauf geachtet, 
dass das Vorhaben auf allen Ebenen im Blick bleibt – von der 
Kommune über die zuständigen Fachbehörden bis hin zum Frei-
staat Sachsen.
Die Arbeit der Bürgerinitiative beschränkt sich dabei nicht al-
lein auf die Benennung von Problemen. Nach Verö� entlichung 
des Vorentwurfs für den grundhaften Ausbau im Frühjahr 2023 
setzte sich die Initiative intensiv mit den Planungsunterlagen 
auseinander. Die Ergebnisse wurden in einer sechsseitigen Stel-
lungnahme zusammengefasst und im April 2023 an das LASuV, 
den Ortschaftsrat Falkenau sowie die Stadtverwaltung übermit-
telt. Darin wurden zahlreiche Hinweise, Anregungen und Ver-
besserungsvorschläge formuliert, die aus Sicht der Anwohner 
und Nutzer der Straße bei den weiteren Planungen Berücksich-
tigung fi nden sollten. Die Bürgerinitiative brachte sich damit 
frühzeitig und konstruktiv in den Planungsprozess ein.
Parallel dazu wurde der Zustand der Straße kontinuierlich be-
obachtet und dokumentiert. Im Austausch mit der Straßenmeis-
terei konnten notwendige Reparatur- und Ausbesserungsmaß-
nahmen immer wieder thematisiert werden. Gleichzeitig wurde 
regelmäßig nach dem Stand der Planungen, der Finanzierung 
sowie den weiteren Verfahrensschritten gefragt. Auch über die 
Vertreter der Wählerinitiative Flöha-Falkenau (WIFF) im Stadt-
rat wurde das Thema fortlaufend aufgegri� en und gegenüber 
den zuständigen Stellen zur Sprache gebracht.
Ein besonderer Erfolg konnte schließlich im Sommer 2026 er-
reicht werden. Bereits im Herbst 2025 hatte die Bürgerinitiative 
angeregt zu prüfen, ob unabhängig vom grundhaften Ausbau 
besonders geschädigte Abschnitte der Ernst-Thälmann-Straße 
kurzfristig durch eine Erneuerung der Fahrbahndecke verbes-
sert werden können. Ende 2025 wurde die Umsetzung dieser 
Maßnahme zugesagt, im Sommer 2026 konnte die teilweise De-
ckensanierung schließlich realisiert werden.
Mit der Erneuerung der Fahrbahndecke auf den betro� enen 
Teilabschnitten wurde die Situation für Anwohner, Radfahrer 
und Verkehrsteilnehmer spürbar verbessert. Auf den entspre-
chenden Abschnitten konnten zahlreiche Schäden und Uneben-
heiten beseitigt werden. Die Deckensanierung stellt aus Sicht 
der Bürgerinitiative die größte Verbesserung auf der Ernst-Thäl-
mann-Straße seit der Wiedervereinigung 1990 dar.
Gleichzeitig ist allen Beteiligten bewusst, dass diese Maßnahme 
den grundhaften Ausbau nicht ersetzt. Sie stellt vielmehr einen 
wichtigen Zwischenschritt auf dem Weg zu einer dauerhaften 
und zukunftsfähigen Lösung für die Ortsdurchfahrt Falkenau 

dar. Die nun erfolgte Umsetzung zeigt jedoch, dass beharrliches 
Engagement, sachlicher Dialog und eine konstruktive Zusam-
menarbeit zwischen Bürgern, Verwaltung, Politik und Behörden 
konkrete Ergebnisse erzielen können.
Die Bürgerinitiative S 237 Falkenau wird daher auch künftig den 
Dialog mit den zuständigen Stellen fortsetzen, die weitere Ent-
wicklung aufmerksam begleiten und sich weiterhin für die voll-
ständige Erneuerung der Ortsdurchfahrt einsetzen.
Wir bleiben dran.

Ausblick
Die erste Mitgliederversammlung der Bürgerinitiative S 237 
Falkenau fi ndet am Samstag, dem 26. September 2026, um 
10:00 Uhr im Volkshaus Falkenau statt.

Weitere Informationen sowie die o�  zielle Einladung werden 
rechtzeitig über die örtlichen Aushänge bekannt gegeben.

Alexander Peuckert
Sprecher der BI S 237 Falkenau

Kontakt:
E-Mail: s237falkenau@web.de
Internetseite: www.s237falkenau.org

VIER JAHRE BÜRGERINITIATIVE S237 FALKENAU VIER JAHRE BÜRGERINITIATIVE S237 FALKENAU 
Engagement für unsere Ortsdurchfahrt

Foto: A. Peuckert
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Das Flöhaer Radsport-Urgestein Dieter Wiedemann hatte zu 
seinem 85. Geburtstag eingeladen. Rund 80 Gäste waren der 
Einladung gefolgt, darunter seine Jugendfreunde und viele ehe-
malige Radrennfahrer, die große Erfolge aufweisen konnten. Zu 
Beginn der Veranstaltung bedankte sich Dieter Wiedemann für 
die vielen Glückwünsche und Geschenke und für das Erscheinen 
der Gäste. Auch der Oberbürgermeister der Stadt Flöha, Volker 
Holuscha- einst ein souveräner Schiedsrichter im Fußball, war 
vor Ort. Er würdigte die Verdienste von Dieter Wiedemann, 
wünschte weiterhin alles Gute und vor allem Gesundheit.

Radsport-Moderator Reiner Rechenberger stellte dann die ein-
zelnen anwesenden Rennfahrer vor.
Das Geburtstagskind Dieter Wiedemann begann seine Laufbahn 
in Flöha. Über die Stationen SC Motor Karl-Marx-Stadt, und SC 
Wismut Karl-Marx-Stadt landete er nach seiner Übersiedlung in 
die Bundesrepublik beim RV Schweinfurt. In der DDR gehörte 
er zum Olympiakader für Tokio 1964. Im selben Jahr belegte 
er den 3. Platz bei der Friedensfahrt hinter Günther Ho� mann 
und dem Sieger Jan Smolik. Das war für die Stadt Flöha ein be-
sonderes Ereignis und die Einwohner begrüßten damals Die-
ter Wiedemann frenetisch. Ab 1965 wurde er Berufsfahrer bei 
Torpedo – Continental. Zuvor bestritt er noch für die DDR viele 
Rundfahrten. Zweimal nahm er als Profi  in den Jahren 1965 und 
1967 an der Weltmeisterschaft teil. Höhepunkt war 1967 die 
Teilnahme an der Tour de France. Auch bei 6-Tage-Rennen auf 
der Bahn war er aktiv. Dieter Wiedemann kann stolz auf seine 
Erfolge zurückblicken.

Ein weiteres Urgestein kommt mit Harald Wolf aus Flöha. Er 
fuhr zunächst für Einheit Flöha und später für Dynamo Karl-
Marx-Stadt. Bei den Olympischen Spielen 1980 in Moskau er-
rang er Platz 4 in der Einer-Verfolgung über 4.000 m. Er wurde in 
dieser Disziplin DDR-Meister, in der er sich auch den Weltrekord 
holte. Auch Christian Pyttel fuhr bis 1984 für Einheit Flöha. Da-
nach übersiedelte er in die Bundesrepublik, wo er noch heute 
ein eigenes Fahrradgeschäft führt. Weitere Akteure kommen an 
diesem Tag aus Flöha. Gerhard Fischer, mit 92 Jahren der ältes-
te Teilnehmer, war Gründungsmitglied der Sektion Radsport in 
Flöha. Als Funktionär und Straßenfahrer zeichnete er sich be-

sonders aus. Auch Gerd Audem begann seine Laufbahn in Flöha, 
die zum SC Wismut Karl-Marx-Stadt führte. Als Straßenfahrer 
bestritt er die DDR-Rundfahrt und die Slowakei-Rundfahrt.

Mit Günther Ho� mann war der 2. der Friedensfahrt 1964 vor 
Ort, die er fünfmal bestritt. Zweimal war er Teilnehmer bei 
Olympia und Weltmeisterschaften. Einfach ein Allrounder und 
Etappenfahrer.

Thomas Huschke, der Champion auf Bahn und Straße. Bei der 
Friedensfahrt 1973 gewann er eine Etappe. Doch die ganz gro-
ßen Erfolge gab es auf der Bahn. 1972 bei Olympia in München 
erkämpfte er Silber mit der Mannschaft über 4.000 m und 1976 
in Montreal Bronze in der 4.000-m-Einer-Verfolgung. Er ist 
16-facher DDR-Meister (Einer, Mannschaft, Madison und Ste-
her). Thomas Huschke, würdigte in einer Laudatio die Verdiens-
te des Jubilars und schlug dem Oberbürgermeister vor, einen 
Platz nach Dieter Wiedemann in seiner Heimatstadt zu benen-
nen.

Wer kennt ihn nicht, Wolfgang Lötzsch – der „Lange“. Trotz aller 
Schikanen hat er in seiner Laufbahn über 500 Siegerschleifen 
errungen. Sicherlich das größte Radsporttalent in der DDR zu 
seiner Zeit. 3-facher Spartakiade-Sieger, 4-facher Junioren-
meister stehen zu Buche. Immer konnte er mit der DDR Spit-
zenklasse mithalten. Siege wie „Rund um Berlin“, in Görlitz und 
in Prag sind unvergessen. Mit 47 Jahren errang er noch einen 
Deutschen Meistertitel. Mit der 100-km-Mannschaft des RC 
Hannover unter Trainer Rudi Aldig war man erfolgreich. Noch et-
was soll nicht unerwähnt bleiben. Leipzig 1976 – Alfred-Rosch-
Kampfbahn. Die Ausscheidungen für die Olympischen Spiele in 
Mexiko standen an. Als BSG-Fahrer wurde Wolfgang Lötzsch in 
der Einer-Verfolgung über 4000 m DDR-Meister! Die Bahn stand 
Kopf und die Zuschauer riefen :
„Lötzsch nach Montreal.“ Doch als BSG-Fahrer durfte er auf Ge-
heiß der DDR-Sportfunktionäre nicht teilnehmen. Einfach auch 
traurige Geschichten, die der Radsport schreibt.

Mit Dieter Voigtländer aus Hainichen konnte Dieter Wiedmann 
zu seinem Geburtstag einen weiteren Friedensfahrer begrüßen, 
der die Tour zweimal bestritt. Bei vielen Rundfahrten wie in Ju-
goslawien, Ägypten und Bulgarien ging er an den Start.

Die gute Seele der Renner war wohl Alfons Kindermann, der ge-
bürtige Bautzener. Er war auch ein erfolgreicher Straßenfahrer, 
u.a. DDR-Meister der Jugend und im 50-km-Mannschaftsfahren, 
bestritt er auch die DDR-Rundfahrt. Ab 1964 fungierte er als Me-
chaniker beim SC Karl-Marx-Stadt, für die Nationalmannschaft 
bei der Friedensfahrt, Weltmeisterschaft und Olympiaden.

Bernd Lohse gehört zur Dynastie Radsport-Lohse. Er fuhr Stra-
ßenrennen, fungierte als Trainer, leitete viele Jahre den RSV in 
Chemnitz und war Ausrichter unzähliger Radrennen.

Weitere Geburtstagsgäste, beide von Wismut Karl-Marx-Stadt, 
Hans Seidel, der bei der DDR-Rundfahrt dabei war und Platz 3 
bei der DDR-Straßenmeisterschaft belegte. Des weiteren Bernd 

EHRE WEM EHRE GEBÜHRTEHRE WEM EHRE GEBÜHRT
im Stadtsaal Flöha wurde Dieter Wiedemann anlässlich seines 
85. Geburtstages gefeiert

Bild v.l.: Harald Wolf, Gerhard Fischer, Dieter Wiedemann, Gerd Audem, Volker Holu-
scha Foto: Holuscha
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Roscher, der Seriensieger in der Jugendklasse war und an der 
DDR-Rundfahrt 1962 teilnahm. Begrüßt wurde auch Wolfgang 
Stamm, der für den ASK Leipzig fuhr. Er war WM-Teilnehmer 
und DDR-Meister im Querfeldein. Gustav Peukert, der gebürtige 
Greifswalder, trat später für Fortschritt Crimmitschau in die Pe-
dalen, danach für Dynamo Dresden. Auch er errang den Titel im 
Querfeldeinfahren. Aus Mittelfranken vom RC Herpersdorf reiste 
Jürgen Goletz an. Er war mehr als erfolgreich in seiner Laufbahn. 
Von 1963 bis 1970 gehörte er zum Team der Nationalmannschaft 
und wurde 1964 Deutscher Meister im Einer-Straßenfahren. Er 
nahm im selben Jahr an der Olympiade in Tokio teil. Auch der 
Sattlermeister Gerhard Richter aus Großwaltersdorf, der über 
die Stationen Traktor Großwaltersdorf, Einheit Flöha und Mo-
tor Hainichen den Radsport betrieb, war unter den Gratulanten. 

Nicht nur Radsport, auch Skilanglauf war sein Hobby. Er bestritt 
den Wasa-Lauf. Auch der Sächsische Radfahrerbund übermittel-
te dem Jubilar alles Gute. Überreicht wurde dies von Wolfgang 
Schoppe und Manuela Götze.

Bei Ka� ee und Kuchen, Bier, Wein und später auch leckeren 
Brötchen mit vielen Gesprächen aus der Vergangenheit klang 
dieser Tag aus.
Das alles ist Vergangenheit, von diesen Erfolgen können wir 
heute nur träumen. Viele dieser Sportler werden sich bestimmt 
beim baldigen Tre� en der „Alten“ in Leipzig wiedersehen. Also 
bis bald.

Reiner Rechenberger

Der Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und 
Zschopautal e.V. lädt in Zusammenarbeit mit dem Sächsischen 
Landeskuratorium Ländlicher Raum e.V. zu einer Schulung ein 

am 20. August 2026, 18:00 bis 20:00 Uhr,
in das medizinisch-kulturelle Zentrum 
„Lindenhof“ Leubsdorf,
Borstendorfer Straße 3,
09573 Leubsdorf.

Unter dem Thema „Update Gemeinnützigkeit 2026 – was Vor-
stände jetzt wissen müssen“ geht es um folgende inhaltliche 
Schwerpunkte:

- Rahmen der Gemeinnützigkeit und Änderungen in der Ge-
meinnützigkeit ab 2026

- Steuerliche Entlastungen
- Vereinfachung in der Buchhaltung
- Höhere Pauschalen
- Mehr Spielraum beim Wirtschaften
- Weniger Bürokratie
- Aktuelles und nützliche Tipps für die tägliche Vereinsarbeit

Die Veranstaltung richtet sich an ehrenamtlich tätige Mitglie-
der in Vereinen, Verbänden und Initiativen. 

Praxisrelevante Fragen der Teilnehmenden und der Erfahrungs-
austausch kommen dabei nicht zu kurz.
Als Referentin steht Claudia Vater vom Sächsischen Landeskura-
torium Ländlicher Raum e.V. in bewährter Weise zur Verfügung. 

Das Schulungsmaterial wird zu Beginn 
der kostenfreien Veranstaltung ausge-
reicht. 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 
16. August 2026 per E-Mail, telefo-
nisch, über unsere Homepage oder on-
line über den QR-Code: 

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion 
Flöha- und Zschopautal e. V.
Regionalmanagerin Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65 • 09569 Oederan
Telefon: 037292 / 28 97 66
E-Mail: info@fl oeha-zschopautal.de
www.fl oeha-zschopautal.de

Einladung zur Schulung für Vorstände, Ehrenamtliche und Engagierte
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Ein Beitrag Ihrer ortsansässigen Apotheken
Kopfschmerzen, Rückenschmerzen, Zahnschmerzen oder Ge-
lenkbeschwerden – fast jeder greift im Laufe seines Lebens ein-
mal zu einem Schmerzmittel. Viele dieser Medikamente sind re-
zeptfrei erhältlich und gelten als gut verträglich. Dennoch sind 
Schmerzmittel keine harmlosen Alltagsprodukte. Die richtige 
Auswahl, Dosierung und Einnahme sind entscheidend, damit 
sie wirksam helfen und gleichzeitig sicher angewendet werden.

Schmerzen sind ein wichtiges Warnsignal
Schmerzen sind keine Krankheit, sondern ein Warnsignal des 
Körpers. Sie zeigen an, dass etwas nicht stimmt – sei es eine 
Entzündung, eine Verletzung oder eine Erkrankung. Schmerz-
mittel lindern zwar die Beschwerden, beseitigen jedoch meist 
nicht die Ursache. Deshalb sollten wiederkehrende oder anhal-
tende Schmerzen immer ärztlich abgeklärt werden.
Gleichzeitig sollte man Schmerz nicht einfach aushalten, son-
dern adäquat behandeln. Das Gehirn bildet bei chronischen 
Schmerzen ein sogenanntes “Schmerzgedächtnis”. Dabei wird 
das Signal “Schmerz” gesendet, obwohl die Ursache nicht mehr 
vorhanden ist. 

Welches Schmerzmittel ist das richtige?
Nicht jedes Schmerzmittel eignet sich für jede Art von Schmerz. 
Die drei am häufi gsten verwendeten Wirksto� e unterscheiden 
sich in ihrer Wirkung und ihren Anwendungsgebieten.

Paracetamol
Paracetamol wirkt schmerzlindernd und fi ebersenkend, besitzt 
jedoch kaum entzündungshemmende Eigenschaften.
Es eignet sich besonders bei:
• Kopfschmerzen
• Zahnschmerzen
• Fieber
• Erkältungskrankheiten
Paracetamol gilt bei richtiger Dosierung als gut verträglich. Eine 
Überdosierung kann jedoch zu schweren Leberschäden führen. 
Deshalb sollte die empfohlene Tageshöchstdosis keinesfalls 
überschritten werden. Auch in vielen Kombinationspräparaten 
gegen Erkältung ist Paracetamol enthalten – hier besteht die 
Gefahr einer unbeabsichtigten Doppelmedikation.

IbuprofenIbuprofen
Ibuprofen lindert Schmerzen, senkt Fieber und wirkt zusätzlich 
entzündungshemmend.
Es wird häufi g eingesetzt bei:
• Gelenk- und Rückenschmerzen
• Sportverletzungen
• Menstruationsbeschwerden
• Zahnschmerzen
Ibuprofen sollte möglichst nach einer Mahlzeit eingenommen 
werden, um den Magen zu schonen. Menschen mit Magen-
Darm-Geschwüren, eingeschränkter Nierenfunktion oder be-
stimmten Herz-Kreislauf-Erkrankungen sollten vor der Einnah-
me Rücksprache mit Arzt oder Apotheke halten.

Acetylsalicylsäure (ASS)Acetylsalicylsäure (ASS)
ASS wirkt schmerzlindernd, fi ebersenkend und entzündungs-
hemmend. Zusätzlich hemmt es die Blutgerinnung.

Es eignet sich unter anderem bei:
• Kopfschmerzen
• Zahnschmerzen
• Fieber
Da ASS die Blutgerinnung beeinfl usst, ist es nicht für jeden ge-
eignet. Vor Operationen oder zahnärztlichen Eingri� en sollte 
die Einnahme unbedingt mit dem behandelnden Arzt bespro-
chen werden. Für Kinder und Jugendliche mit fi eberhaften In-
fekten ist ASS in der Regel nicht geeignet.

DiclofenacDiclofenac
Diclofenac gehört wie Ibuprofen zur Gruppe der sogenannten 
nichtsteroidalen Antirheumatika (NSAR). Es wirkt schmerzlin-
dernd, entzündungshemmend und fi ebersenkend und wird häu-
fi g bei Erkrankungen des Bewegungsapparates eingesetzt.
Typische Anwendungsgebiete sind:
• Gelenkschmerzen (z. B. bei Arthrose)
• Rückenschmerzen
• Muskel- und Sehnenbeschwerden
• Sportverletzungen wie Prellungen oder Verstauchungen
• akute Entzündungen
Diclofenac ist sowohl als Gel oder Creme zur äußerlichen An-
wendung als auch in Form von Tabletten, Kapseln oder Zäpfchen 
erhältlich. Bei lokal begrenzten Beschwerden, beispielsweise 
nach einer Sportverletzung oder bei schmerzenden Gelenken, 
reicht häufi g die äußerliche Anwendung aus. Dadurch gelangt 
deutlich weniger Wirksto�  in den Blutkreislauf, wodurch das 
Risiko allgemeiner Nebenwirkungen geringer ist.
Bei der Einnahme als Tablette sollte Diclofenac nur in der nied-
rigsten wirksamen Dosierung und möglichst nur für kurze Zeit 
angewendet werden. Wie andere NSAR kann es den Magen rei-
zen und bei längerer Anwendung das Risiko für Magen-Darm-
Blutungen erhöhen. Außerdem kann Diclofenac die Nieren be-
lasten und ist bei bestimmten Herz-Kreislauf-Erkrankungen nur 
eingeschränkt geeignet.
Unser Tipp:Unser Tipp: Verwenden Sie Diclofenac-Tabletten nicht über 
mehrere Tage ohne Rücksprache mit Arzt oder Apotheke. Bei 
anhaltenden oder wiederkehrenden Schmerzen sollte die Ursa-
che medizinisch abgeklärt werden. Gerne beraten wir Sie, ob 
ein Diclofenac-Gel ausreicht oder eine andere Behandlung sinn-
voller ist.

Mehr hilft nicht mehr
Ein häufi ger Irrtum lautet: „Wenn eine Tablette hilft, helfen 
zwei noch besser.“ Tatsächlich erhöht eine höhere Dosierung 
häufi g nur das Risiko für Nebenwirkungen, ohne die Schmerz-
linderung wesentlich zu verbessern.
Halten Sie sich deshalb immer an die empfohlene Dosierung 
und die Einnahmehinweise.

Schmerzmittel nicht dauerhaft einnehmen
Wer Schmerzmittel regelmäßig über längere Zeit einnimmt, ris-
kiert unerwünschte Folgen.
Dazu gehören beispielsweise:
• Magenschleimhautentzündungen und Magengeschwüre
• Nierenschäden
• erhöhte Blutungsneigung
• Medikamentenübergebrauchs-Kopfschmerz

SCHMERZMITTEL RICHTIG EINSETZEN – 
WIRKSAM HELFEN, RISIKEN VERMEIDEN
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Vor allem bei Kopfschmerzen gilt: Schmerzmittel sollten nicht 
häufi ger als an 10 Tagen pro Monat und nicht länger als drei 
Tage hintereinander ohne ärztlichen Rat eingenommen wer-
den. Andernfalls kann ein sogenannter Medikamentenüberge-
brauchs-Kopfschmerz entstehen – ein Teufelskreis, bei dem die 
Schmerzmittel selbst die Kopfschmerzen verursachen oder auf-
rechterhalten.

Wechselwirkungen nicht unterschätzen
Auch frei verkäufl iche Schmerzmittel können Wechselwirkun-
gen mit anderen Medikamenten haben.
Besondere Vorsicht ist geboten bei:
• Blutverdünnern
• Blutdruckmedikamenten
• Kortisonpräparaten
• bestimmten Antidepressiva
Informieren Sie deshalb Ihre Apotheke über alle Medikamente, 
die Sie regelmäßig einnehmen.

Wann sollten Schmerzen ärztlich abgeklärt werden?
Schmerzmittel eignen sich zur Behandlung akuter, vorüberge-
hender Beschwerden. Ein Arzt sollte aufgesucht werden, wenn:
• Schmerzen länger als wenige Tage anhalten,
• sie immer wiederkehren,
• sie sehr plötzlich oder besonders stark auftreten,
• Fieber, Lähmungserscheinungen oder Atemnot hinzukom-

men,
• oder nach einer Verletzung starke Schwellungen oder Bewe-

gungseinschränkungen bestehen.

Die Apotheke berät individuell
Welches Schmerzmittel geeignet ist, hängt vom Alter, beste-
henden Erkrankungen und anderen Medikamenten ab. Deshalb 
gibt es nicht das eine Schmerzmittel für alle.
Wir beraten Sie gerne bei der Auswahl des passenden Präpara-
tes und geben Hinweise zur richtigen Dosierung, Einnahme und 
möglichen Wechselwirkungen. So können Schmerzen wirksam 
behandelt und Risiken vermieden werden.

Fazit
Schmerzmittel sind wertvolle Helfer im Alltag – wenn sie richtig 
eingesetzt werden. Die richtige Wahl des Wirksto� s, die kor-
rekte Dosierung und eine begrenzte Anwendungsdauer tragen 
dazu bei, Beschwerden sicher zu lindern. Bei Unsicherheiten 
oder länger anhaltenden Schmerzen sind Ihre Apotheke und 
Ihre Hausarztpraxis die richtigen Ansprechpartner.

Ihre/Ihr
Eva Semmler – Stadt-Apotheke
Judith Bergmann – Georgen-Apotheke
Jochen Förster – Löwen-Apotheke und Apotheke am Park

Fünf Tipps für den sicheren Umgang mit Schmerzmitteln

✓ Schmerzmittel immer nur in der empfohlenen Dosierung 
einnehmen.

✓ Möglichst mit Wasser einnehmen – Alkohol vermeiden.
✓ Nicht mehrere Schmerzmittel gleichzeitig kombinieren, 

ohne Rücksprache zu halten.
✓ Auf Wechselwirkungen mit anderen Medikamenten ach-

ten.
✓ Halten Schmerzen länger an oder treten sie immer wie-

der auf, sollte die Ursache ärztlich abgeklärt werden.
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+++ SPORTNACHRICHTEN +++

Traditionell vor den langen Sommerferien fi ndet der Saison-
höhepunkt, die Ostdeutsche Meisterschaft, in Brandenburg auf 
dem Beetzsee statt. In einem gigantischen Teilnehmerfeld von 
829 Sportlern aus Sachsen, Sachsen-Anhalt, Brandenburg, Ber-
lin und Thüringen aus insgesamt 59 Vereinen, kämpften acht 
Athletinnen und Athleten aus Flöha um die begehrten Titel. Die-
ses Jahr waren sehr wechselhafte Bedingungen und stellten so-
mit eine große Herausforderung dar. Teils sehr starker Wind und 
kalte und nasse Temperaturen machten den Wettkampf nicht 
leicht. Umso beachtlicher sind unsere Ergebnisse. 
Die 14-jährige Shania Richter, die seit zwei Schuljahren auf der 
Sportschule in Dresden lernt und trainiert, bestätigte ihre bis-
herigen sensationellen Saisonleistungen. Sagenhafte fünf Me-
daillen erkämpfte sie sich. Im K1 jeweils über 500 m & 2000 m 
und K4 über 500 m ergatterte sie sich Gold mit Sportlerinnen 
aus Dresden und Döbeln. Über Silber freute sie sich im Kanu-
mehrkampf und K2 mit Anna Adler aus Dresden über 500 m. 
In der Altersklasse der Herren Junioren konnte Jakob Wagner 
(19) mit seinen sächsischen Teamkollegen im K4 über 200 m 
die Bronzemedaille gewinnen und im K2 mit Paul Gubsch über 
500 m ebenfalls. 
Luan Große, Loris Kumsteller, Aidan Pausch, Ansgar Hollstein, 
Theo Krones und Jonas Dressler zeigten ebenfalls Saisonbest-
leistungen und kämpften sich in zahlreiche Finalläufe.
Shania, Luan und Jonas lösten somit erfolgreich das Ticket für 
die Deutsche Meisterschaft im September, ebenso in Branden-
burg. 

Bis dahin werden die Akkus wieder aufgeladen, neue Energie 
gesammelt und der letzte Feinschli�  hergestellt. 
Mit reichlich Vorfreude geht es jetzt in die zweite Rennhälfte 
des Jahres, vor allem mit Fokus auf die Sprintregatta in Jena 
und die traditionelle Vereinsregatta im August. 

Hanna Lotta Neuber
Jugendleiterin
KSV 1928 Flöha e.V.

Anhaltende Siegesserie nicht zu stoppen

Shania Richter im K1 nicht zu stoppen
Foto: Dominique Richter

TIPPS & TERMINE

PREMIERE IN DER ALTEN BAUMWOLLE UNSERER NEUEN 
STADTMITTE
In diesem Jahr fi ndet das traditionsreiche Stra-
ßenfest erstmals im neu gestalteten Herzen der 
Stadt und unter neuem Namen statt. Zwischen 
historischen Häusern, dem neuen Rathaus, Baum-
wollzwergen und Markt wollen wir zeigen, dass 
der Name Programm hat und wieviel Leben und 
Freude in unserer Stadt steckt. Wir sind Flöha! 
Hier Flöha!
Traditionell stimmt Conny Schmerler mit ihren 
beliebten Schlagersongs auf das Fest ein. Es 
folgen beeindruckenden Tanzdarbietungen der 
Kinder- und Jugendtanzgruppen des TSV 1862 Hartmannsdorf
sowie der Kinder des Sporthortes Flöha unter Anleitung des 
Tanzwerkes Zschopau. Auch unsere Entdeckung des Jahres Jim 
Bohy ist mit seiner Gitarre wieder am Start.
Von 12 bis 18 Uhr verwandelt sich das Baumwollareal zu einer 
lebendigen Flaniermeile, auf der sich Flöhaer Unternehmen und 
Vereine mit ihren vielfältigen Angeboten präsentieren. Paral-

lel dazu fi ndet die sechste Aufl age des beliebten Flöhmarktes
statt, der Bürgerinnen und Bürgern die Gelegenheit bietet, ihre 

kleinen Schätze zu veräußern oder neue zu fi nden.
Ein wichtiges Highlight für uns ist die Tombola-
auslosung um 18 Uhr. Der Erlös aus dem Losver-
kauf fl ießt direkt in die Finanzierung des Flöha! 
Hier Flöha! und ermöglicht so dessen Durchfüh-
rung. Jedes Los ist eine wichtige Unterstützung 
für die Gemeinschaft.
Der Abend hält mit REALmusic einen weitereren 
Höhepunkt bereit. Das Duo aus Gesang und Gitar-
re verzaubert mit bekannter Rock-Musik die Zu-
schauer. Während das Duo abbaut, bereitet sich 

FreeJay Man!ac vor. Und wird hier seinen Baumwolleinstand 
darbieten. Lasst euch vom Musik-Mix mitreisen und tanzt in die 
Nacht.
Der Gewerbe- und Festverein Flöha bedankt sich bei allen Spon-
soren, Spendern und Unterstützern des FHFs. Anmeldeformula-
re und aktuelle Informationen sind auf der Webseite 
www.fl oeha-erleben.de verfügbar.

„Flöha! Hier Flöha!“ feiert am 29. August 
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Die Mittelsächsische Kultur gGmbH lädt herzlich zur o� enen 
Lesebühne ein. Ein Nachmittag für Worte, Geschichten und per-
sönliche Texte. Ob Kurzgeschichten, Gedicht, Essay oder Gedan-
kenfl uss, wer eigene Texte geschrieben und Lust hat, sie einem 
interessierten Publikum vorzustellen, ist herzlich eingeladen, 
sich aktiv zu beteiligen.
Die Bühne gehört an diesem Tag allen, die schreiben und vor-
lesen möchten. Unabhängig von Alter, Erfahrung oder Genre. 
Der Fokus liegt auf der Freude am Erzählen und dem Austausch 
zwischen Schreibenden und Zuhörenden.

Interesse an einer Teilnahme mit eigenen Texten?
Dann freuen wir uns über eine Rückmeldung mit einer kurzen 
Information zu Autor und Text bis spätestens 14. September 
2026.

Eine Veranstaltung im Rahmen der Literaturtage LeseZeichen.
Termin:  Montag, 02. November 2026
Uhrzeit:  16:30 – 18:30 Uhr
Ort:  Musikschule Flöha

Ob nachdenklich, heiter, poetisch oder überraschend – alle Texte 
und alle Stimmen sind willkommen!
Schreibende jeden Alters sind eingeladen, ihre eigenen Werke 
live zu präsentieren. Mitmachen?
Anmeldung bis 14. September 2026 unter: 
lesezeichen@kultur-mittelsachsen.de

Mittelsächsische Kultur gGmbH
Brückenstraße 3
09599 Freiberg
Telefon (03731) 7981-22, Fax (03731) 7981-19
E-Mail: j.pikos@kultur-mittelsachsen.de
Internet: http://www.kultur-mittelsachsen.de

Literaturtage LeseZeichen – O� ene Lesebühne in der Musikschule Flöha

Vom 20. bis 27. September 2026 wird das 
Erzgebirge zum Tre� punkt für Wander-
freunde aus ganz Europa. Rund um Ober-

wiesenthal und Boží Dar erwartet die Region eine besondere 
Festwoche mit Wanderungen, Ausfl ügen, Kultur und Begegnun-
gen.
Auch für Einheimische bietet die EURO-
RANDO zahlreiche Möglichkeiten, das 
Erzgebirgeneu zu entdecken. Mehr als 
50 geführte Wanderungen führen zu 
aussichtsreichen Gipfeln, historischen 
Bergbauorten, UNESCO-Welterbestätten 
und besonderen Naturplätzen auf deut-
scher und tschechischer Seite. Auf dem 
Programm stehen Themenwanderungen 
mit spannenden Geschichten zur Region, 
Strecken entlang historischer Bergbau-
pfade, aber auch anspruchsvollere Tou-
ren.
Ergänzt wird das Angebot durch Bustouren zu bekannten Se-
henswürdigkeiten und Ausfl ugszielen im Erzgebirge. Geplant 
sind unter anderem Fahrten zu Besucherbergwerken, histori-
schen Bahnen, regionalen Manufakturen und in traditionsreiche 
Erzgebirgsstädte. Wer die Region aktiv erleben möchte, kann 
außerdem besondere Erlebnisangebote wie geführte Outdoor-
Aktivitäten, beispielsweise eine Kanutour auf der Eger oder ein 
Klettersteig-Erlebnis buchen.
Am 22. September wird der Sportpark Rabenberg in Breiten-
brunn zum zentralen Branchentre� punkt. Das Hike-Testival 
vereint Fachmesse und Erlebnisformat und richtet sich gezielt 
an Wanderer. Unternehmen, Destinationen und Produzenten 
präsentieren ihre Angebote, begleitet wird das Testival von the-
matischen Wanderungen und einem abwechslungsreichen Rah-
menprogramm. Ein besonderes Highlight wird das Pre-Opening 
des neuen Stoneman Miriquidi Hike sein. Die grenzüberschrei-
tende Strecke zwischen Fichtelberg und Klínovec richtet sich an 
ambitionierte Wanderer und Trailrunner und wird künftig ana-

log des bekannten Stoneman Miriquidi MTB erlebbar sein.
Am 24. September lädt zudem eine Baumpfl anzaktion in Ober-
wiesenthal dazu ein, selbst einen Beitrag für den Waldumbau 
im Erzgebirge zu leisten und gemeinsam ein nachhaltiges Zei-
chen für die Zukunft der Region zu setzen.
Zu den Höhepunkten zählen die Erö� nungsveranstaltung am 
20. September in Boží Dar und der große Festumzug am 26. Sep-
tember in Oberwiesenthal. Zeitgleich fi ndet der 123. Deutsche 
Wandertag statt und macht die höchstgelegene Stadt Deutsch-
lands zum Zentrum des Wanderjahres 2026.
Wer teilnehmen möchte, kann für einen Preis von 10 Euro mit 
der Wanderplakette die geführten Wanderungen und zahlrei-
che Programmpunkte der gesamten Veranstaltungswoche nut-
zen. Für viele Angebote ist eine vorherige Anmeldung erforder-
lich. Die Tickets sind online buchbar unter:
https://www.eurorando2026.eu/de/vstupenky/

Weitere Informationen, das vollständige Programm und Bu-
chungsmöglichkeiten unter:
www.eurorando2026.eu/de

Informationen zum Deutschen Wandertag: 
www.wandertag-oberwiesenthal.de

Kontakt & Informationen
Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Anni Borrmann
Projektmanagement Wandern
Adam-Ries-Straße 16, 09456 Annaberg-Buchholz
Tel. +49 (0) 3733 188 00 30
www.erzgebirge-tourismus.de

Pressekontakt
Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Claudia Brödner
Tel. +49 (0) 3733 188 00 23
presse@erzgebirge-tourismus.de

EURORANDO 2026: Europas Wanderfest kommt ins Erzgebirge

Foto: TVE_Dirk Rueckschloss



Nr. 08/2026 20 –

LICHTENWALDER MUSIKNACHT: FASZINATION MUSICAL
Musicals sind Zuschauermagneten. Sie ziehen ihr Publikum mit 
dieser besonderen Mischung aus Emotion, Musik und Erzähl-
kunst in ihrem Bann und verweben Elemente aus Rock, Pop, 
Klassik und Jazz zu einem Klangteppich. Gerade deshalb funk-
tionieren Sie nicht nur zur Unterhaltung, sondern als kleine 
Auszeit, in der man für einen Moment in eine andere Welt ein-
tauchen kann.
Genau dieses wundervolle Gefühl kann man am 1. August zur 
Lichtenwalder Musiknacht erleben. Mit „Faszination Musical“ 
entfaltet ein ganz besonderes Ensemble seine ganze Energie: 
sechs leidenschaftliche Künstler, die mit kraftvollen Stimmen 
und einer spürbaren Liebe zum Musical eine Show erscha� en, 
die direkt ins Herz geht. Seit Jahren zieht dieses Format tau-
sende Menschen an besondere Plätze – und der Schlosspark 
Lichtenwalde wird an diesem Abend selbst zu einem solchen 
magischen Ort. Ein Erlebnis, das nicht nur begeistert, sondern 
nachklingt.
Erleben Sie emotionale Momente und mitreißende Augenblicke, 
wenn zeitlose Klassiker wie „Ich war noch niemals in New York“, 
„Grease“, „ABBA“, „We Will Rock You“ und viele weitere musi-
kalische Highlights den Musikpavillon zum Leuchten bringen. 
Schon seit ihrer Schulzeit verbindet die Sänger*innen eine tiefe 
Leidenschaft für Musik. Aus dieser frühen Verbundenheit ent-
wickelte sich das Sextett, das seitdem regelmäßig – sowohl als 
Ensemble wie auch solistisch – auf den verschiedensten Bühnen 
steht. Auftritte führten sie unter anderem zum Jugendtheater 
Döbeln, zur Musical Company Hartha, zur ShowBiss! Company 
Chemnitz oder auf die Seebühne Kriebstein.  
Die als Gräfi n Vitzthum von Eckstädt agierende Dresdner Schau-
spielerin Birgit Lehmann wird das Programm unterhaltsam 
moderieren und dabei die eine oder andere Anekdote aus der 
königlich-kaiserlichen Zeit zum Besten geben. In der Konzert-
pause ist das Publikum herzlich eingeladen, sich unter dem fun-
kelnden Sternenhimmel über das Parkett zu wiegen. Also dann: 
Bühne frei für puren Genuss! 

Lichtenwalder Musiknacht
01. August 2026 I Lichtenwalde Schlosspark I Beginn: 20.00 Uhr 
I Einlass: 18.30 Uhr
Eintritt: VVK 25 EUR I AK 28 EUR
Vorverkaufsstellen:
•  MISKUS Hainichen, Tel: 037207-651270
•  Touristinfo Rochlitz, Tel: 03737-7863620

•  Bürger- und Gästebüro Mittweida, Tel: 03727-9670
•  Infozentrum T9 Mittweida, Tel: 03727-9992023
•  Stadt- und Museumshaus Waldheim, Tel: 034327-57234
•  Stadtbibliothek Hartha, Tel: 034328-38331
•  Pfarramt Burgstädt, Tel: 03724-2958
•  Christliche Buchhandlung Roßwein, Tel: 034322-42528
•  Freie-Presse-Shops und bei allen Shop- und Servicepartnern
•  Döbelner Anzeiger, alle SZ Tre� - und Servicepunkte
•  Leipziger Volkszeitung, alle LVZ Geschäftsstellen

Eine Veranstaltung des MISKUS mit der Augustusburg/Scharfen-
stein/Lichtenwalde Schlossbetriebe gGmbH und der Gemeinde 
Niederwiesa

Foto Maximilian Zwiener

WECHSELBURGER KLOSTERKLÄNGE 
Ein Abend, an dem weltliche Klänge und geistliche Musik in ei-
nen lebendigen Dialog treten, verwandelt auch in diesem Jahr 
die romanische Architektur der Wechselburger Basilika in einen 
Raum von besonderer Intensität.
Musikfreunde aus Mittelsachsen und weit darüber hinaus dür-
fen sich am 22. August auf die Wechselburger Klosterklänge 
freuen: ein Konzertabend, an dem die Basilika nicht nur Kulisse 
ist, sondern selbst zum Resonanzkörper und damit zu einem 
Teil des Konzerterlebnisses wird. 
Musikalischer Gast des Abends ist das für seinen hochqualitati-
ven A-capella-Gesang geschätzte Vokalsextett „ensemble voi-
cemade“ das seine musikalischen Wurzeln in Leipzig hat.

Das Repertoire von voicemade ist vielfältig: geistliche Werke 
der Renaissance, barocke Motetten und romantische Werke bis 
hin zu Ur- und Erstau� ührungen zeitgenössischer Musik bilden 
einen reichen Schatz der Vokalmusik. Weltliche Werke aller 
Epochen sowie beschwingte Arrangements bekannter Songs 
aus dem Pop-Jazz-Genre runden das facettenreiche Programm 
des Ensembles ab.
Neben der klanglichen Homogenität schätzt das Publikum die 
jungen Sängerinnen und Sänger auch wegen ihrer ausgefalle-
nen Programmgestaltung. Viel musikalische Abwechslung ist 
garantiert. Ein faszinierender Klang ebenso und alles komplett 
voicemade.

Foto Max Börner



Nr. 08/2026– 21

GESCHICHTSWANDERUNG IN MITTWEIDA
Unter dem Motto „(Heimat-)Geschichte lebendig werden lassen“ 
hat die Geschichtswanderung seit Jahren einen festen Platz im 
Festivalkalender des Mittelsächsischen Kultursommers.
In diesem Jahr führt die Wanderung durch die Große Kreisstadt 
Mittweida. Die Teilnehmer erhalten einen spannenden Blick in 
die Geschichte des 1867 als private technische Lehranstalt ge-
gründeten Technikums, der jetzigen Hochschule Mittweida.
Auf dem Weg durch die Altstadt führt die Tour entlang der eins-
tigen Stadtmauer, beleuchtet in der Weberstraße die jahrhun-
dertealte Tradition der Leineweberei und ö� net zum Abschluss 
der Wanderung ein Fenster in die Baugeschichte der eindrucks-
vollen spätgotischen Stadtkirche „Unser lieben Frauen“. Dort 
klingt auch gegen 19.00 Uhr die Geschichtswanderung in gesel-
liger Runde bei einem Imbiss und kühlen Getränken aus.

Geschichtswanderung in Mittweida
26.08.2026 I 16.30 Uhr I Mittweida I Tre� punkt: Technikumplatz 
vor dem Hauptgebäude der Hochschule
Teilnahmegebühr: 5,00 € als Spende für die organisierenden 
Vereine

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Heimat- und 
Geschichtsverein Mittweida e.V. dem Sächsischen Landfrauen-
verband e.V. und der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Mittweidaer Land

In der Konzertpause haben die Besucher Gelegenheit, wahlwei-
se an einer Führung durch die über 850 Jahre alte Basilika oder 
den benachbarten Klostergarten teilzunehmen.

Wechselburger Klosterklänge
22. August 2026 I 18.00 Uhr I Einlass 17.00 Uhr I Basilika – Klos-
ter Wechselburg
Konzert Teil 1: 18.00 Uhr | Führungen in der Konzertpause: 19:00 
– 19:45 | Konzert Teil 2: 20.00 Uhr
Eintritt: VVK 22 EUR I AK 25 EUR

Eine Veranstaltung des Miskus mit freundlicher Unterstützung 
durch das Bistum Dresden-Meißen und die Gemeinde Wechsel-
burg

PARKFEST LICHTENWALDE
Barockes Parkfest lockt wieder zum Lustwandeln
Welche Veranstaltung würde sich wohl harmonischer in eine 
der schönsten Parkanlagen unseres Freistaates einfügen als ein 
barockes Parkfest, das Geschichte, Kunst und Lebensfreude ver-
eint.

Entlang der zahlreichen Wasserspiele, im Schatten pracht-
voller Bäume und Buchenhecken, herrlicher Blütenpracht und 
fantastischer Ausblicke ins Zschopautal, bietet der Schlosspark 
Lichtenwalde eine beschauliche Kulisse für Musik, Tanz, Lebens-
freude und illustre Persönlichkeiten. 
Am 1. und 2. August ö� nen Graf Vitzthum von Eckstädt und sei-
ne bezaubernde Gemahlin die Tore ihres herrschaftlichen Parks 
und verwandeln ihn wiederum in eine Bühne für heitere Be-
gegnungen und fürstliche Festlichkeit. Sowohl hohe Herrschaf-
ten als auch das einfache Volk sind eingeladen, sich dem ge-
nüsslichen Lustwandeln hinzugeben. Als besondere Ehrengäste 
werden Kurfürst August von Sachsen, der in diesem Jahr seinen 
500. Geburtstag begeht, sowie seine Gattin Anna von Sachsen 
willkommen geheißen. Ihr Erscheinen verleiht dem Fest eine 
historische Strahlkraft.
Auch die Gräfl ich Schönburgische Schlosscompagnie hat sich 
mit einer großen Abordnung angemeldet. Der festliche Aufzug 
der höfi schen Gesellschaft mit Wachparade und klingendem 
Spiel wird für alle ein großes Spektakel. Showexerzieren nach 
historischem Reglement, zeremonielle Wachablösungen, Salut-
schießen, sowie amüsante Rekrutenanwerbungen sorgen für 

Foto: MISKUS

ein großes Amüsement und setzen den beiden Festtagen mit 
ihrem Auftritt mit die Krone auf.

Mit schelmischen Possenreißern und fahrenden Händlern
Sowohl auf der Bühne in der Parkallee, am Musikpavillon oder 
im Palmen-Rondell laden vielfältige Programme zum Staunen 
und Verweilen ein und die Besucher können sich an den künst-
lerischen Darbietungen von Gauklern, Stelzenläufern, Tanzgrup-
pen, Fahnenschwingern, Sängern und Tanzmeistern erfreuen. 
Besondere Höhepunkte sind sicherlich wieder das historische 
Schauspiel der Miskus-Mimen und der Auftritt der Commedia 
dell`arte des Centro Arte Monte Onore. 
Ein Tag voller kultureller Eindrücke verlangt nach kleinen Pau-
sen. Zahlreiche gastronomische Stände und die Parkgaststätte 
sorgen dafür, dass niemand hungrig oder durstig bleibt. Die An-
gebote der fahrenden Händler in der Parkallee verwandeln die 
Parkallee in eine Entdeckerzone, wecken kreative Geister und 
laden zum Entdecken und Kaufen ein. 

Parkfest Lichtenwalde
01.+ 02. August 2026   I   Lichtenwalde, Schlosspark
Sa. + So. 11.00 – 17.00 Uhr   I   Einlass ab 10.00 Uhr   I   Am Sams-
tag endet der Einlass um 16.00 Uhr.
Eintritt: FAM 25 EUR   I   ERW 10 EUR   I   ERM 5 EUR

Diese Veranstaltung wird präsentiert von den Lichtenauer Mine-
ralquellen und eins energie in sachsen
Eine gemeinsame Veranstaltung des Miskus mit der Gemeinde 
Niederwiesa und der Augustusburg/Scharfenstein/Lichtenwalde 
Schlossbetriebe gGmbH 

Mittelsächsischer Kultursommer e.V. 
Georgenstraße 19. • 09661 Hainichen
Telefon: 037207 651240 • Fax: 037207 651277
Internet: www.miskus.de • E-Mail: kontakt@miskus.de
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Die Vorverkaufsstellen des Mittelsächsischer Kultursommer 
e.V.
•  MISKUS Hainichen, Tel: 037207-651270
•  Touristinfo Rochlitz, Tel: 03737-7863620
•  Bürger- und Gästebüro Mittweida, Tel: 03727-9670
•  Infozentrum T9 Mittweida, Tel: 03727-9992023
•  Stadt- und Museumshaus Waldheim, Tel: 034327-57234
•  Stadtbibliothek Hartha, Tel: 034328-38331
•  Pfarramt Burgstädt, Tel: 03724-2958
•  Christliche Buchhandlung Roßwein, Tel: 034322-42528
•  Freie-Presse-Shops und bei allen Shop- und Servicepartnern
•  Döbelner Anzeiger, alle SZ Tre� - und Servicepunkte
•  Leipziger Volkszeitung, alle LVZ Geschäftsstellen

Der Mittelsächsische Kultursommer e.V. ist ein gemeinnütziger 
Verein, der jährlich in den Sommermonaten und auch darüber 
hinaus mit mehr als 40 Veranstaltungen das gleichnamige und 
vielseitigste Festival Sachsens präsentiert. Im Vordergrund 
steht die Aufarbeitung lokaler Geschichte und Geschichten 
sowie die Förderung der Vereinsarbeit und des künstlerischen 
Nachwuchses.

Mittelsächsischer Kultursommer e.V. 
Georgenstraße 19. • 09661 Hainichen
Telefon: 037207 651240 • Fax: 037207 651277
Internet: www.miskus.de • E-Mail: kontakt@miskus.de
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Apothekennotdienste
DIENSTZEITEN: AB 8:00 UHR BIS 8:00 UHR DES FOLGETAGS
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Bestattungen mit Herz • Inh. Robert Schneider

Chemnitzer Str. 55 • 09579 Grünhainichen
Tel.: 037294 24 00 22 • Mobil: 0157 80 30 75 19
info@bestattungenmitherz-grünhainichen.de
www.bestattungenmitherz-grünhainichen.de

Wir sind Tag und Nacht für Sie erreichbar.

19.09.26  Hengstparade Moritzburg 
10.11.26  Oberpfälzer Wald – „Fischers Fritze �scht frischen Fisch ...“                                
12.11.26  Pulsnitzer Pfe�erkuchen & Sächsischer Sauerbraten               
17.11.26  Martinsgansessen in Dittmannsdorf mit „De Hutzenbossen“
29.11.26  Quedlinburg – „Advent in den Höfen“         
15.09. – 18.09.26  Zur Weinlese in die Pfalz
20.09. – 24.09.26  Naturparadies Riesengebirge – Tschechien
08.10. – 13.10.26  Erlebnisse an Main-Mosel-Saar-Rhein-Neckar 
17.10. – 24.10.26  Kur- und Wellnessurlaub in Kolberg 
26.10. – 30.10.26  Ostseebad Boltenhagen
03.12. – 05.12.26  Überraschungsfahrt im Advent

WERBUNG

WERBUNG

Dipl.-Ing.(FH) Sebastian Jirschik
0172 3762797
Dipl.-Ing.(FH) Tom Kunath
01525 2642015
Dipl.-Ing.(FH) Tobias Schuffenhauer 
0176 47108922

Dresdner Str. 29 a | 09577 Niederwiesa
Tel. 03726 716088 | Fax. 03726 716087
Mail.  info@die-autopruefer.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 09:00-17:00 Uhr 
Fr. 09:00-12:00 Uhr 

Dipl.-Ing.(FH) Sebastian Jirschik
01723762797
Dipl.-Ing.(FH) Tom Kunath
015252642015
Dipl.-Ing.(FH) Tobias Schuffenhauer 
017647108922

Dresdner Str. 29 a | 09577 Niederwiesa
Tel. 03726 716088 | Fax. 03726 716087
Mail.  info@die-autopruefer.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 09:00-17:00 Uhr 
Fr. 09:00-12:00 Uhr 
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Die 4. Sommermusik in der Auferste-
hungskirche in Flöha-Plaue, am 14. Au-
gust 2026, bietet in diesem Jahr ein ech-
tes Highlight: Es erklingt Musik für Zink, 
einem historischen Blechblasinstrument 
aus der Zeit der Renaissance, und Orgel. 
Darunter sind Werke des spanischen 
Komponisten Francisco Correa de Arauxo, 
aber auch von Dietrich Buxtehude und 
vom weithin unbekannten Johann David 
Berlin. Nur wenige beherrschen das Spiel 
auf dem Zink, Thomas Friedländer ist 
ein ausgewiesener Spezialist auf diesem 
Instrument. Begleitet wird er von Lan-
desposaunenwart KMD Ulrich Meier, aus 
Auerbach auf der Truhenorgel.

Den Abschluss der Sommermusikreihe 
bildet die 5. Sommermusik am 04. Sep-
tember 2026, mit dem Titel „Silber tri� t 
Taste“. Es erklingt beschwingte Musik 

von Bach bis Jazz für Querfl öte und Orgel. 
Immer wieder gern kommen Christine 
Kandler-Kriehmig (Freiberg) – Querfl öte 
und Sebastian Müller (Auerbach/ Vogt-
land) – Orgel nach Flöha-Plaue und haben 
jedes Mal ein neues Programm im Gepäck. 
In diesem Jahr reicht es von Werken des 
großen Barockmeisters Johann Sebastian 
Bach bis zu Claude Debussy, Christopher 
Tambling u.a.

Die Sommermusiken beginnen jeweils 
18:00 Uhr. 
Der Eintritt ist frei.

Sommermusikreihe in der Auferstehungskirche Flöha-Plaue mit zwei Highlights

1. Thomas Friedländer mit Zink (Foto: Ulrich Meier)

2. Ulrich Meier an der Orgel (Foto Ulrich Meier)

3. Christine Kandler-Kriehmig und Sebastian Müller 
(Foto: Sebastian Müller)

Das aktuelle Programm der Volkshoch-
schule Mittelsachsen für Herbst/Winter 
2026/27 ist erschienen. Mehr als 300 Kur-
se laden dazu ein, Neues zu lernen, ein 
Hobby wieder aufzugreifen oder sich ein-
fach Zeit für die eigenen Interessen zu 
nehmen. Das Angebot reicht von Gesund-
heit und Sprachen über Kreativität und 
Kultur bis hin zu Gesellschaft und Beruf. 
Die Volkshochschule Mittelsachsen ist 
mit ihren Standorten in Freiberg, Döbeln 
und Mittweida im gesamten Landkreis 
aktiv. Viele Kurse fi nden darüber hinaus 
direkt vor Ort statt – auch in Flöha.
Neu im Programm ist der Sommerkurs 
„Fit im Sommer“, der ab dem 12. August 
mit zwei Terminen startet. Das abwechs-
lungsreiche Training verbindet Elemente 
aus Yoga und Pilates mit Herz-Kreislauf-
Übungen und richtet sich an alle, die auch 

in den Sommermonaten aktiv bleiben 
möchten. Darüber hinaus werden die Kur-
se „Entspannungsreise mit Klangscha-
len“ und „Tanzfi tness“ fortgesetzt. 
Das neue Programmheft liegt ab sofort an 
zahlreichen Auslagestellen im Landkreis 
kostenlos bereit – unter anderem auch in 
Flöha in der Bibliothek oder der Stadtver-
waltung. Wer lieber online stöbert oder 
sich direkt anmelden möchte, fi ndet das 
gesamte Kursangebot unter www.vhs-
mittelsachsen.de.

Nächste Termine in Flöha: 
∙ Mi, 12. + 19.8., 16.30 + 18.15 Uhr: 
 Fit im Sommer
∙ ab Do, 3.9., 19 Uhr: 
 Tanzfi tness „south and east“
∙ ab Di, 15.9., 17 Uhr: 
 Entspannungsreise mit Klangschalen 

Neues VHS-Programm: 
Sommerkurs startet in Flöha
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GOTTESDIENSTE

18. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 01.08.
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18:00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 02.08.
10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha

19. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 08.08.
18:00 Uhr Gottesdienst in Augustus-
burg

Sonntag, 09.08.
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Mariä Himmelfahrt
Samstag, 15.08.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf

20. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 16.08.
09:00 Uhr Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr Familiengottesdienst mit 
RKW-Abschluss und Schulanfängerseg-
nung

Donnerstag, 20.08.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst

21. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 23.08.
09:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 27.08.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
Flöha

22. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 29.08.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf

Sonntag, 30.08.
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha
10:00 Uhr Freiluftgottesdienst in Grei-
fendorf

Donnerstag, 03.09.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
Flöha

23. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 05.09.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 06.09.
10:30 Uhr Familiengottesdienst in Flö-
ha

Gottesdienste Katholische Kirche St. Johannis 
der Evangelist Freiberg

Gottesdienstorte Flöha, Oederan, Augustusburg und Eppendorf

Die Gemeinde in Flöha heißt jeden Be-
sucher in ihrem Königreichssaal herzlich 
willkommen. Folgende Themen werden 
in den nächsten Wochen in einem 30-mi-
nütigen Vortrag behandelt:

Sonntag, 02.08.2026
09:30 Uhr:  Ziehen wir vollen Nutzen 
aus allem, wofür Jehova sorgt.

Sonntag, 09.08.2026
09:30 Uhr:  Wahre Christen lassen Got-
tes Lehren anziehend wirken

Sonntag, 16.08.2026
09:30 Uhr:  Schützen wir uns vor den 
hinterhältigen Angri� en des Teufels

Sonntag, 23.08.2026
09:30 Uhr:  Vollkommenes Familien-
glück – ein Versprechen von Gott

Sonntag, 30.08.2026
09:30 Uhr: „ Eine besonders kostbare 
Perle“ – habe ich sie gefunden?

Der Königreichssaal in Ihrer Nähe:
Bachgasse 4a (Zufahrt über Baderberg)
09669 Frankenberg/Sa.

Jeder ist herzlich eingeladen die Gottes-
dienste von Jehovas Zeugen zu besu-
chen. Der Eintritt ist frei. Es fi ndet keine 
Kollekte statt.

Mehr Informationen über Jehovas Zeu-
gen, sowie über einen Gottesdienst in der 
Nähe, fi ndet man auf www.JW.org.

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten von 
Jehovas Zeugen 2026

Sonntag, 02.08.  – 9. So. n. Trinitatis
08:45 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
Kirche Falkenau mit Superintendent 
Findeisen
10:15 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
Auferstehungskirche Flöha-Plaue mit 
Superintendent Findeisen

Sonntag, 09.08. – 10. So. n. Trinitatis
08:45 Uhr: Gottesdienst Georgenkirche 
Flöha mit Superintendent Findeisen
10:15 Uhr: Lobpreisgottesdienst Kirche 
Falkenau mit Team

Dienstag, 11.08.
09:30 Uhr: Gottesdienst im Hochhaus, 
Augustusburger Str. 71 mit Kantor Hübler

Sonntag, 16.08. – 11 So. n. Trinitatis
08:45 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
Kirche Falkenau mit Pfr. Preiser
10:15 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
Auferstehungskirche Flöha-Plaue mit Pfr. 
Preiser

Sonntag, 23.08. – 12. So. n. Trinitatis
09:30 Uhr: Familiengottesdienst Kirche 
Falkenau mit Gemeindepädagogin Lind-
ner

Dienstag, 25.08.
09:30 Uhr: Gottesdienst im Hochhaus 
mit Abendmahl Augustusburger Str. 71 
mit Pfr. Preiser

Sonntag, 30.08. – 13. So. n. Trinitatis
08:45 Uhr: Gottesdienst Auferstehungs-
kirche Flöha-Plaue mit Pfr. Preiser
09:30 Uhr: Lobpreisgottesdienst mit 
Abendmahl Kirche Falkenau mit Team
10:15 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
Georgenkirche Flöha mit Pfr. Preiser

Sonntag, 06.09. – 14. So. n. Trinitatis
09:30 Uhr: Gottesdienst mit Vorstel-
lung der Kirchenvorstandskandidaten 
Georgenkirche Flöha mit Superintendent 
Findeisen

Gottesdienste der 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde 

Flöha-Niederwiesa
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 HERAUSGEBER
Stadtverwaltung Flöha
Oberbürgermeister (Pressestelle)
Claußstraße 7, 09557 Flöha
Tel.: 03726 791110, Fax: 03726 791200
E-Mail: info@fl oeha.de
Internet: www.fl oeha.de

SATZ & DRUCK
Mugler Druck und Verlag GmbH
E-Mail: info@mugler-verlag.de
Anzeigen: Sebastian Mayer
Tel.: 0371 33491-66
anzeigen@mugler-verlag.de

VERTRIEB
Verlag Anzeigenblätter GmbH Chemnitz 
Brückenstraße 15, 
09111 Chemnitz 
Servicenummer: 0800 1014087
Internet: www.blick.de

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter 
Beiträge zeichnet der jeweilige Verfasser selbst 
verantwortlich.

Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird 
keine Haftung übernommen. Die Ausgaben 
werden innerhalb der Stadt Flöha kostenlos 
verteilt. Der Bezugspreis je verlangter Ausgabe 
beträgt 0.50 EUR.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die 
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch  14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag  14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz
Flemmingstraße 4, Haus B
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Dienstzeiten:
Mittwoch und Freitag: 14:00 Uhr – 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 19:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen fi nden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de

✁✁

DIE NÄCHSTE AUSGABE ERSCHEINT 
AM 04. SEPTEMBER 2026.
REDAKTIONSSCHLUSS IST DER 
17. AUGUST 2026.

 KEIN MITTEILUNGSBLATT ERHALTEN?
Kostenlose Exemplare gibt es immer in der 
Stadtverwaltung Flöha, Ö� entlichkeitsarbeit 
und im Bürgerbüro im Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Mitteilungsblatt fi nden Sie auch im 
Internet unter www.fl oeha.de im Bereich Rat-
haus online. Wir bitten Sie, bei Zustellungsprob-
lemen das Ver teilerunternehmen, Verlag Anzei-
genblätter GmbH Chemnitz, Brückenstraße 15, 
09111 Chemnitz, Servicenummer: 0800  
1014087, Internet: www.blick.de zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch die Stadt-
verwaltung Flöha Ihre Hinweise unter der Tele-
fonnummer 791 110 entgegen.

Gottesdienste jeden Samstag:
09:30 Uhr  Bibelgespräch
10:30 Uhr  Predigt

Bitte vormerken:
Frauenfrühstück:  21.09.2026, 09:00 Uhr
Seniorentre� : 05.08.2026, 14:30 Uhr

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Einladung der 
Adventgemeinde Flöha

Händelstr. 16, 09669 Frankenberg

Wir bitten für alle Angebote um Anmeldung per
E-Mail: selbsthilfe@adhs-sachsen.de 
oder WhatsApp: 0173-8220411

∙ Antimobbing- und Gewaltsprechstunde für Kinder und Jugendliche
∙ AD(H)S-Beratung für Eltern und für Erwachsene
 Nur nach Terminvereinbarung per WhatsApp oder Mail
 WhatsApp  0173 822 04 11
 Per Mail  info@adhs-sachsen.de

Angebote Selbsthilfegruppen des Landesverbandes 
AD(H)S Sachsen e.V.
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